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Anordnung 
der Gemeindeabstimmung vom 18. Juni 2023 
 
 
Der Gemeinderat von Beromünster beschliesst gestützt auf Art. 12 Abs. 3 der Gemeindeord-
nung vom 7. Januar 2008 sowie auf das Stimmrechtsgesetz vom 25. Oktober 1988: 
 
1.  Am Sonntag, 18. Juni 2023 findet in der Gemeinde Beromünster an der Urne die Gemein-

deabstimmung über folgende Abstimmungsvorlagen statt:  
 

- Jahresbericht 2022 
- Reglement über die Gebühren für das Parkieren auf öffentlichem Grund 
- Sonderkredit für die Parkplätze in der Einstellhalle Bifang Park 
- Gesamtrevision 3. Etappe 2023, Gebiet Schlössli Höchi 

 
2.  Die Abstimmungsunterlagen werden den Stimmberechtigten spätestens drei Wochen vor 

dem Abstimmungstag zugestellt. 
 
3.  Stimmberechtigt für diese Gemeindeabstimmung sind Schweizerinnen und Schweizer, die 

das 18. Altersjahr zurückgelegt haben, nicht wegen dauernder Urteilsunfähigkeit unter um-
fassender Beistandschaft stehen oder durch eine vorsorgebeauftragte Person vertreten 
werden und spätestens am 13. Juni 2023 ihren politischen Wohnsitz gesetzlich in Bero-
münster geregelt haben. 

 
4.  Das Stimmregister wird am Dienstag, 13. Juni 2023 durch die Stimmregisterführerin abge-

schlossen. Die stimmberechtigten Gemeindeangehörigen können das unbearbeitete 
Stimmregister einsehen. 

 
5.  Für die Stimmabgabe im Urnenlokal ist das Urnenbüro im Gemeindehaus wie folgt geöff-

net: Sonntag, 18. Juni 2023, 10.00 – 11.00 Uhr. 
 

Es besteht die Möglichkeit der brieflichen Stimmabgabe: 
- per Post 
- persönlich am Schalter der Gemeindeverwaltung Beromünster (Montag – Freitag,  

8.00 – 11.45 Uhr, 14.00 – 17.00 Uhr / Mittwochnachmittag geschlossen). 
- beim Briefkasten an der Eingangstür der Gemeindeverwaltung Beromünster (bis spätes-

tens 11.00 Uhr am Abstimmungssonntag) 
 
6.  Die Stimmberechtigung zur brieflichen Stimmabgabe richtet sich nach den §§ 61 bis 69 

des Stimmrechtsgesetzes vom 25. Oktober 1988. 
 
7.  Dieser Beschluss ist öffentlich anzuschlagen. 
 
 
Beromünster, 24. April 2023 
 
GEMEINDERAT BEROMÜNSTER 
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1 Jahresbericht 2022 

1.1 Das Wichtigste in Kürze 

 
Die Rechnung für das Jahr 2022 schliesst wie folgt ab: 
 
Erfolgsrechnung 
Aufwand  Fr.  50'148'984 
Ertrag Fr.  50'923'859 
Ertragsüberschuss Fr.  774'875 
 
Investitionsrechnung 
Ausgaben Fr.  2'034'056 
Einnahmen Fr.  679'737 
Nettoinvestitionszunahme Fr.  1'354'319 
 
Die Rechnung der Gemeinde Beromünster schliesst erfreulicherweise besser als erwartet. 
Statt einem Aufwandüberschuss von Fr. 2'774’743 (ergänztes Budget) resultiert ein Ertrags-
überschuss von Fr. 774’875. Die Gemeinde Beromünster blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2022 
zurück. 
 
Auf der Einnahmenseite schlugen vor allem die höheren Steuererträge positiv zu Buche. Der 
laufende Ertrag der Gemeindesteuern (Einkommens- und Vermögenssteuern) liegt rund 
Fr. 446'000.00 über dem Budget. Zudem sind auch bei den Sondersteuern aus Kapitalauszah-
lungen rund Fr. 500'000.00 Mehreinnahmen zu verzeichnen. Mit rund Fr. 194’000.00 Mehrein-
nahmen sind auch die Grundstückgewinnsteuern höher ausgefallen als budgetiert. Auf der 
Ausgabenseite konnte im Bereich Bildung dank optimalen Niveau-Einteilungen bei der Sekun-
darstufe der Saldo des Globalbudgets um rund Fr. 585'000.00 tiefer abschliessen als budge-
tiert. Auch im Bereich Soziales und Gesundheit wurde das Globalbudget um rund 
Fr. 480'000.00 nicht ausgeschöpft. Dies unter anderem aufgrund von tieferen Massnahmekos-
ten im Bereich Kinder- und Erwachsenenschutz sowie tieferen Kosten in der Restfinanzierung 
der Langzeitpflege stationär. 
 
In sämtlichen Aufgabenbereichen konnte der Saldo des Globalbudgets unter dem budgetier-
ten Betrag abschliessen. Anders als viele andere Gemeinden, hat die Gemeinde Beromünster 
keine Nettoschuld auszuweisen. Vielmehr kann Beromünster ein Eigenkapital von knapp 37 
Millionen Franken (plus 15.7 Millionen Franken zweckgebunden in Fonds und Spezialfinanzie-
rungen) ausweisen und ist damit für die Herausforderungen der kommenden Jahre gut aufge-
stellt. Beromünster hat sich in den letzten Jahren bewegt und sich eine günstige Ausgangslage 
geschaffen. Daher verfügt die Gemeinde über passende Strukturen für die Beibehaltung eines 
guten Angebots und für die bereits in Umsetzung befindlichen und geplanten Investitionen (z. 
B. in den Bereichen Schulraum, Sport- und Sicherheitsinfrastrukturen sowie der Raumpla-
nung) bei einem moderaten Steuersatz. 
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2’403 2’580 2’490 

6’999 7’502 7’382

4’596 4’922 4’893

5’437 5’785 5’690

4’495 4’820 4’774

1’061 1’155 1’184

1’041 1’143 1’151

  

 

 

 

 
 

 

Berichte zu den Aufgabenbereichen 
 

Gemeinde Beromünster Rechnung Budget Rechnung Abweichung 

Erfolgsrechnung HRM2 nach  
Aufgabenbereichen 

2021 2022 2022   

   ergänzt    

       

1 Politik / Verwaltung / Kultur / Freizeit 2’402’870 2’580’095 2’489’519 -90’577 

2 Bildung 8’566’743 10’083’500 8’684’689 -1’398’810 

3 Soziales und Gesundheit 9’537’776 10’119’028 9’641’449 -477’579 

4 Sicherheit, Umwelt, Wirtschaft 163’178 267’407 164’372 -103’035 

5 Verkehr / Bau / Ver- und Entsorgung 2’372’709 2’679’625 2’480’021 -199’604 

6 Finanzen 
-23’941’327 

-
23’039’324 

-
24’027’477 

-988’153 

7 Immobilienbewirtschaftung 118’290 84’412 -207’447 -291’859 
      0 

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -779’760 2’774’743 -774’874 -3’549’617 

            
     

 

Der Ausgleich der Spezialfinanzierung (SF) findet vor dem Abschluss statt. Die Ergebnisse sind folg-
lich im Gesamtergebnis nicht enthalten und sind deshalb gemäss untenstehender Aufstellung abzubil-
den. 
     

 

Ergebnisse Spezialfinanzierungen    
 

Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Feuerwehr 25’001 -6’355 -49’714 43’359 

Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Wasserver-
sorgung 

26’121 18’627 13’405 5’222 

Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Abwasserbe-
seitigung 

-581’436 -572’515 -588’798 16’283 

Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Abfallwirt-
schaft 

-64’656 85’900 6’479 79’421 

Total -594’970 -474’343 -618’628 -144’285 
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1 Politik / Verwaltung / Kultur / Freizeit  
Hans-Peter Arnold  

Messgrössen / Indikatoren  
Messgrösse Art Zielgrösse R 2021 B 2022 R 2022 

Information der Behörden 
an die Bevölkerung via Be-
romünster aktuell 

Anzahl Aus-
gaben 

6 6 6 6 

Aktiver Austausch mit Ver-
einen via Vereinspräsiden-
tenkonferenz  

Anzahl Tref-
fen 

1 1 1 1 

Beiträge Sport-, Musik- und 
Kulturvereine 

Fr./Einwoh-
ner 

- 88 105 92 

Entwicklung der Finanzen 

Erfolgsrechnung            
(Kosten in Tausend CHF) R 2021 B 2022 R 2022 Abw. % 

Saldo Globalbudget   2’403    2’580    2’490  -4% 

Total 
Aufwand 6’999 7’502 7’382 -2% 

Ertrag 4’596 4’922 4’893 -1% 

   
          

Leistungsgruppen 

10 Legislative 

Aufwand 166 142 187 32% 

Ertrag 0 0 0 0% 

Saldo 166 142 187 32% 

11 
Gemeinderat und 
Verwaltung 

Aufwand 5’437 5’785 5’690 -2% 

Ertrag 4’495 4’820 4’774 -1% 

Saldo 942 965 915 -5% 

12 
Allgemeines Rechts-
wesen 

Aufwand 335 420 322 -23% 

Ertrag 81 90 85 -5% 

Saldo 253 330 237 -28% 

13 Kultur und Freizeit 

Aufwand 1’061 1’155 1’184 2% 

Ertrag 19 12 33 167% 

Saldo 1’041 1’143 1’151 1% 

             

Investitionsrechnung         
(Kosten in Tausend CHF) R 2021  B 2022*  R 2022 Abw. % 

Ausgaben   87 0 0  0% 

Einnahmen   0 0 0 0% 

Nettoinvestitionen   87 0                0  0% 

* Budget ergänzt (Kreditüberträge) 

Erläuterungen zu den Finanzen 
Die Minderausgaben auf diversen Sach- und Personalkonti führten zu den tieferen Nettoausgaben von rund Fr. 90'000.00 im 
Globalbudget. In der Leistungsgruppe Legislative war der Aufwand höher als budgetiert, aufgrund von höheren Umlagen aus 
der Verwaltung / Exekutive im Zusammenhang mit der Überprüfung des Führungsmodells. Zudem ist mit der Ausweitung der 
Mitwirkung im Rahmen dieses Projektes auch zusätzlicher externer Beratungsaufwand angefallen.  
In der Leistungsgruppe Allgemeines Rechtswesen fielen die Kosten für das Regionale Zivilstandsamt tiefer aus. Ebenso sind 
im Bereich der Einwohnerkontrolle weniger Stunden angefallen, was zu tieferen Umlagen aus der Verwaltung / Exekutive 
führte. Bei der Kultur und Freizeit liegen die Aufwendungen aufgrund der Mehrausgaben im Bereich der Öffentlichen Anlagen 
/ Wanderwege (siehe Erläuterungen im Aufgabenbereich Verkehr / Bau / Ver- und Entsorgung) über dem Budget. Bei den 
Erträgen in dieser Leistungsgruppe führen Interne Verrechnungen für die Benützung von Räumlichkeiten durch Vereine (er-
gebnisneutral) zu einer grösseren Abweichung.    

  

     

2’402’870 2’580’095 2’489’519 90’577
8’566’743 10’083’500 8’684’689 1’398’810
9’537’776 10’119’028 9’641’449 477’579
163’178 267’407 164’372 103’035

2’372’709 2’679’625 2’480’021 199’604

23’941’327 -
23’039’324

-
24’027’477 988’153

118’290 84’412 207’447 291’859
  

779’760 2’774’743 774’874 3’549’617

   

g-

   

  

25’001 6’355 49’714 43’359
er- 26’121 18’627 13’405 5’222

e- 581’436 572’515 588’798 16’283

64’656 85’900 6’479 79’421

594’970 474’343 618’628 144’285
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2 Bildung  

Manuela Jost-Schmidiger  

 
Messgrössen / Indikatoren  
Messgrösse Art Zielgrösse R 2021 B 2022 R 2022 

Kosten pro Schüler/in Ba-
sisstufe 

Fr. 
Ø Kanton 

2021  
< 15'887 

14’813 16’000 15’587 

Kosten pro Schüler/in Pri-
mar 

Fr. 
Ø Kanton 

2021  
< 15'887 

14’214 15’246 15’001 

Kosten pro Schüler/in Se-
kundarstufe 

Fr. 
Ø Kanton 

2021 
< 20'774 

18’348 21’725 17’817 

Lernende, welche Tages-
strukturen beanspruchen 

% aller 
Lernen-
den 

- 18 20 19 

Musikschule Michelsamt  
Kosten pro Schüler 

Fr.  <1650  1’550 1’623 960 

Musikschule Michelsamt 
Kostendeckungsgrad 

% >55 57 57 
     

69  

Schüler mit Anschlusslö-
sung 

% >97 100 100 100 

Durchschnittlicher Beschäf-
tigungsgrad Lehrkörper  

% >65 66 65 67 

 
Entwicklung der Finanzen  
Erfolgsrechnung            

(Kosten in Tausend CHF) R 2021 B 2022* R 2022 Abw. % 

Saldo Globalbudget   8’567    10’083    8’685  -14% 

Total 
Aufwand 19’335 21’094 20’178 -4% 

Ertrag 10’768 11’011 11’493 4% 

 
  

          
Leistungsgruppen 

20 Basisstufe 

Aufwand 4’192 4’528 4’349 -4% 

Ertrag 2’215 2’251 2’252 0% 

Saldo 1’977 2’277 2’097 -8% 

21 Primarstufe 

Aufwand 4’762 5’129 4’965 -3% 

Ertrag 2’516 2’572 2’589 1% 

Saldo 2’246 2’536 2’376 -6% 

22 Sekundarstufe 

Aufwand 4’159 4’834 4’320 -11% 

Ertrag 1’897 2’031 2’051 1% 

Saldo 2’262 2’803 2’270 -19% 

23 Musikschulen 

Aufwand 2’324 2’215 2’276 3% 

Ertrag 1’728 1’647 1’902 15% 

Saldo 596 568 374 -34% 

  

1’266 1’434 1’394

1’266 1’434 1’394

1’385 1’611 1’525

1’044
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14’813 16’000 15’587

14’214 15’246 15’001

18’348 21’725 17’817

1’550 1’623

8’567 10’083 8’685 

19’335 21’094 20’178

10’768 11’011 11’493

4’192 4’528 4’349

2’215 2’251 2’252

1’977 2’277 2’097

4’762 5’129 4’965

2’516 2’572 2’589

2’246 2’536 2’376

4’159 4’834 4’320

1’897 2’031 2’051

2’262 2’803 2’270

2’324 2’215 2’276

1’728 1’647 1’902

 

(Kosten in Tausend CHF) R 2021 B 2022* R 2022 Abw. % 

24 Schulische Dienste 

Aufwand 542 575 545 -5% 

Ertrag 91 88 96 9% 

Saldo 450 487 449 -8% 

25 Tagesstrukturen 

Aufwand 638 677 738 9% 

Ertrag 477 417 543 30% 

Saldo 161 260 196 -25% 

26 
Übriges obligatorische 
Schule 

Aufwand 1’266 1’434 1’394 -3% 

Ertrag 1’266 1’434 1’394 -3% 

Saldo 0 0 0 0% 

27 Sonderschulung 

Aufwand 1’385 1’611 1’525 -5% 

Ertrag 572 567 659 16% 

Saldo 813 1’044 866 -17% 

28 
Schulgesundheits-
dienst 

Aufwand 38 57 43 -25% 

Ertrag 0 0 0 0% 

Saldo 38 57 43 -25% 

29 Bildung übriges 

Aufwand 30 35 22 -38% 

Ertrag 6 5 8 67% 

Saldo 24 30 14 -53% 

             

Investitionsrechnung         
(Kosten in Tausend CHF)  R 2021   B 2022*  R 2022 Abw. % 

Ausgaben     69    142  89  -37% 

Einnahmen   0  0  0  0% 

Nettoinvestitionen     69    142    89  -37% 

* Budget ergänzt (Kreditüberträge) 

 
Erläuterungen zu den Finanzen 

Corona war auch noch bis im Frühling 2022 ein Thema, welches die Schule begleitete. So konnten wiederum einige Anlässe 
und Veranstaltungen nicht stattfinden, was einerseits zu Einsparungen führte, andererseits zu Mehrausgaben (z.B. Masken). 
Die Tagesstrukturen werden in allen Ortsteilen rege genutzt. Die Anzahl der gebuchten Betreuungseinheiten ist erneut gestie-
gen. Dies zeigt sich auch bei den Erträgen (Elternbeiträge und Kantonsbeiträge plus Fr. 90'000.00). Aufgrund Lehrermangels 
musste im Sommer 2022 die 3.-6. Klasse im Büel geschlossen werden. Die Kinder besuchen nun die Schule am Standort 
Linden und konnten in bestehende Klassen integriert werden. Dadurch entstanden Minderkosten von rund Fr. 120'000.00. Die 
Niveau-Einteilungen bei der Sekundarstufe konnten ein weiteres Mal optimiert werden, so dass zusammen mit einem sparsa-
men Umgang bei weiteren Ausgaben Kosten von ca. Fr. 585'000.00 eingespart werden konnten. Der Krieg in der Ukraine 
brachte uns einige Schüler und Schülerinnen aus diesem Krisengebiet an unsere Schule. Die grössten Kosten (z.B. die Lohn-
kosten für den Deutschunterricht) wurden vom Kanton übernommen.  
Die Musikschule erhielt eine einmalige Nachzahlung von Kantonsbeiträgen der Jahre 2020 bis 2022 von Fr. 220'000.00. Dies 
weil die geleisteten Kantonsbeiträge nicht dem Anteil von 50% entsprachen. Der Trend von mehr Lernenden mit Sonderschul-
bedarf hält immer noch an, was zusätzliche Kantonsbeiträge von Fr. 90'000.00 generierte. 
Dank sorgfältigem und bewusstem Einsatz der finanziellen Mittel und einer vorausschauenden Planung der Schulleitung 
konnte das Globalbudget in vielen Bereichen erneut unterschritten werden. 
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3 Soziales und Gesundheit  
Carmen Beeli-Zimmermann  

Messgrössen / Indikatoren 

Messgrösse Art Zielgrösse R 2021 B 2022 R 2022 

Wirtschaftliche Sozialhilfe 
pro Einwohner in Fr. 

Fr. - 64 100 97 

Kosten Bereich Kinder und 
Jugend pro Einwohner 

Fr. 30 31 29 34 

Rückerstattungsquote von 
bevorschussten Alimenten 

% >75 91 63       112  

Entwicklung der Finanzen 

Erfolgsrechnung            

(Kosten in Tausend CHF) R 2021 B 2022 R 2022 Abw. % 

Saldo Globalbudget   9’538    10’119    9’641  -5% 

Total 
Aufwand 10’182 10’546 10’182 -3% 

Ertrag 644 427 541 27% 

 
  

          
Leistungsgruppen 

30 
Kindes- und Erwach-
senenschutz 

Aufwand 503 511 452 -12% 

Ertrag 22 0 8 0% 

Saldo 482 511 444 -13% 

31 
Jugendschutz / Ju-
gendbetreuung 

Aufwand 394 380 433 14% 

Ertrag 186 177 194 10% 

Saldo 208 204 240 18% 

32 Krankenpflege 

Aufwand 2’296 2’314 2’136 -8% 

Ertrag 0 0 0 0% 

Saldo 2’296 2’314 2’136 -8% 

33 Sozialversicherungen 

Aufwand 4’044 4’040 4’028 0% 

Ertrag 12 0 13 0% 

Saldo 4’032 4’040 4’016 -1% 

34 Fürsorge 

Aufwand 2’944 3’301 3’132 -5% 

Ertrag 424 250 326 30% 

Saldo 2’520 3’051 2’806 -8% 

 
  

Investitionsrechnung         

(Kosten in Tausend CHF)  R 2021   B 2022  R 2022 Abw. % 

Ausgaben                  0                 0  0 0% 

Einnahmen   0 0 0 0% 

Nettoinvestitionen   0 0 0 0% 

Erläuterungen zu den Finanzen  
Das Globalbudget konnte mit Fr. 477'600.00 besser abschliessen als budgetiert.  
Im Bereich Kinder- und Erwachsenenschutz mussten rund Fr. 60'000.00 weniger Massnahmekosten übernommen werden. 
Die Kosten für die Restfinanzierung der Langzeitpflege stationär konnte mit Fr. 228'800.00 tiefer als budgetiert abschliessen. 
Hingegen waren die Kosten für die Restfinanzierung ambulant um Fr. 35'500.00 höher.  
Der Beitrag an den Kanton für die Prämienverbilligung kostete rund Fr. 38’000.00 mehr. Dafür war der Beitrag für die Ergän-
zungsleistung zur AHV/IV mit rund Fr. 40'000.00 tiefer. Zum Ergebnis beigetragen hat auch die Rückerstattung im Bereich der 
Wirtschaftlichen Sozialhilfe von rund Fr. 90'000.00. 
 

 
 

≥80

1’541 1’511 1’676

1’378 1’243 1’511

1’054
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9’538 10’119 9’641 

10’182 10’546 10’182

2’296 2’314 2’136

2’296 2’314 2’136

4’044 4’040 4’028

4’032 4’040 4’016

2’944 3’301 3’132

2’520 3’051 2’806

Der Beitrag an den Kanton für die Prämienverbilligung kostete rund Fr. 38’0

 
 

 

4 Sicherheit, Umwelt, Wirtschaft  

Lukas Steiger  

Messgrössen / Indikatoren 
Messgrösse Art Zielgrösse R 2021 B 2022 R 2022 

Mannschaftsbestand  der 
Feuerwehr Michelsamt 

Anzahl AdF 120 126 130 127 

Effiziente Erfüllung der 
gesetzlichen Aufgaben 
zur Rettung und allge-
meinen Schadenwehr als 
Milizorganisation  

Anzahl Ausbil-
dungsstunden per 
AdF 

25 26 25 25 

Erfüllungsgrad Aufga-
ben- und Zielvereinba-
rung Ortsmarketing 

% Erfüllt ≥80 90 80 90 

Entwicklung der Finanzen 

Erfolgsrechnung            

(Kosten in Tausend CHF)  R 2021   B 2022  R 2022 Abw. % 

Saldo Globalbudget   163    267    164  -39% 

Total 
Aufwand 1’541 1’511 1’676 11% 

Ertrag 1’378 1’243 1’511 22% 

 
  

          
Leistungsgruppen 

40 Volkswirtschaft 

Aufwand 342 385 375 -3% 

Ertrag 346 363 428 18% 

Saldo -4 23 -54 -335% 

41 Sicherheit 

Aufwand 941 860 1’054 23% 

Ertrag 925 788 967 23% 

Saldo 16 72 87 21% 

42 Umwelt 

Aufwand 259 265 247 -7% 

Ertrag 107 93 116 25% 

Saldo 152 173 131 -24% 

 
            

Investitionsrechnung         

(Kosten in Tausend CHF)  R 2021   B 2022*  R 2022 Abw. % 

Ausgaben     495    226             209  -8% 

Einnahmen   0 42 38 -10% 

Nettoinvestitionen   495 184 171 -7% 

* Budget ergänzt (Kreditüberträge) 

Erläuterungen zu den Finanzen  
Bei der der Leistungsgruppe Volkswirtschaft konnten dank den gestiegenen Strompreisen grössere Konzessionsbeiträge ge-
neriert werden. (Fr. 56'000.00). Bei der Leistungsgruppe Sicherheit gab es beim Konto Zivilschutz grosse Verschiebungen. Es 
mussten diverse grössere, dringend notwendige Sanierungen an den Zivilschutzanlagen durchgeführt werden. Grosse Teile 
davon konnten jedoch über den Fonds der Ersatzabgaben abgerechnet werden (Fr. 15'000.00). Bei der Leistungsgruppe Um-
welt sind die verschiedenen Friedhöfe angegliedert. Bei der Sanierung Friedhof Schwarzenbach musste ein zurückgestellter 
Betrag nicht verwendet werden. Bei der Sanierung des Friedhofs Eich konnte über die Hälfte der Kosten eingespart werden, 
weil grosse Teile der Sanierung durch die Gemeindearbeiter von Eich ausgeführt wurden.  
Leider konnten erst im Verlauf des Jahres zwei Neophyten beauftragte Personen gefunden werden. Sie konnten erst im Herbst 
mit ihrer Arbeit beginnen. Deshalb fielen weniger Lohnkosten an und auch zwei geplante Kurse konnten nicht mehr besucht 
werden.  
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5 Verkehr / Bau / Ver- und Entsorgung  
Hanspeter Lang  

Messgrössen / Indikatoren 
Messgrösse Art Zielgrösse  R 2021   B 2022  R 2022 

Auslastung Gemeinde-GA % >95 87 97 97 

Kosten Regionalverkehr 
Fr. pro 
Einwoh-
ner 

  114 113 115 

Grüngutabfälle 
kg pro 
Einwoh-
ner 

<150 179 140 35 

 
Entwicklung der Finanzen 

Erfolgsrechnung            
(Kosten in Tausend CHF)  R 2021   B 2022  R 2022 Abw. % 

Saldo Globalbudget   2’373    2’680    2’480  -7% 

Total 
Aufwand 4’903 4’904 4’730 -4% 

Ertrag 2’531 2’224 2’250 1% 

   
          

Leistungsgruppen 

50 
Bauwesen und Raum-
ordnung 

Aufwand 1’123 1’355 1’231 -9% 

Ertrag 379 287 263 -8% 

Saldo 744 1’068 968 -9% 

51 Verkehrswesen 

Aufwand 743 717 706 -1% 

Ertrag 137 128 204 60% 

Saldo 606 589 502 -15% 

52 Öffentliche Anlagen 

Aufwand 135 120 182 52% 

Ertrag 135 120 182 52% 

Saldo 0 0 0 0% 

53 Regionalverkehr 

Aufwand 827 848 838 -1% 

Ertrag 27 25 30 19% 

Saldo 800 823 809 -2% 

54 Wasserversorgung 

Aufwand 325 311 318 2% 

Ertrag 304 286 297 4% 

Saldo 21 25 21 -13% 

55 Abwasserbeseitigung 

Aufwand 1’139 1’171 1’141 -3% 

Ertrag 1’139 1’171 1’141 -3% 

Saldo 0 0 0 0% 

56 Abfallbeseitigung 

Aufwand 504 297 229 -23% 

Ertrag 411 208 134 -36% 

Saldo 93 89 96 7% 

57 
Gewässerverbauun-
gen 

Aufwand 109 85 84 -2% 

Ertrag 0 0 0 0% 

Saldo 109 85 84 -2% 
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2’373 2’680 2’480 

4’903 4’904 4’730

2’531 2’224 2’250

1’123 1’355 1’231

1’068

1’139 1’171 1’141

1’139 1’171 1’141

 

Investitionsrechnung         
(Kosten in Tausend CHF)  R 2021   B 2022*  R 2022 Abw. % 

Ausgaben     660    970             399  -59% 

Einnahmen   803  342    624  82% 

Nettoinvestitionen   -143  628            -225  -136% 

* Budget ergänzt (Kreditüberträge) 

 
Erläuterungen zu den Finanzen 

Tiefere Umlagen aus Verwaltung und Exekutive im Bereich Raumordnung und Bauverwaltung führten zu einem tieferen Auf-
wand im Bau- und Vermessungswesen, da geleisteten Stunden für die Gesamtrevision der Ortsplanung direkt dem Sonder-
kredit belastet werden. Zudem konnten höhere Gebühreneinnahmen verzeichnet werden. Minderaufwendungen im Winter-
dienst und Mehreinnahmen in den Deponiegebühren sind die Hauptgründe für den tieferen Saldo im Verkehrswesen. Zudem 
waren die Beiträge an die Unterhaltsgenossenschaft für den Unterhalt der Güterstrassen höher als budgetiert. Die Mehrauf-
wendungen bei den öffentlichen Anlagen sind durch unerwartete Aufwendungen bei den Wanderwegen (Auswaschungen, 
Biberschäden) zu begründen. Im Bereich der Abfallbeseitigung wurde mit höheren Ausgaben für die Übernahme der Kosten 
für die Grüngutcontainer-Chipmontagen gerechnet. Die Entnahme aus der Spezialfinanzierung fiel daher wesentlich tiefer aus 
als budgetiert.  
Die Investitionen für die Umsetzung des Parkplatzreglements (Parkuhren, usw.) fallen voraussichtlich erst im 2023 an bzw. 
nach der Genehmigung des Parkplatzreglements. Die Optimierung der Wasserversorgung im Ortsteil Schwarzenbach und 
Gunzwil Ost wurde im Jahr 2022 gestartet. Das Projekt wird im Jahr 2023 ausgeführt. Ebenfalls wird im Bereich der Abwas-
serbeseitigung die Kanalreinigung und Kanalfernsehen im Ortsteil Gunzwil erst im Jahr 2023 ausgeführt.  
Der Gesamtkredit von Fr. 1'100'000.00 für die Ortsplanung wurde im Jahr 2022 um rund Fr. 148'000.00 überschritten. Der 
Gemeinderat hat die entsprechenden Begründungen für voraussichtliche Gesamtüberschreitung evaluiert und eine entspre-
chende Ausgabenbewilligung erteilt. Die Abrechnung des Sonderkredits ist nach der Rechtskraft mit der Genehmigung durch 
den Regierungsrat im Jahr 2023 geplant. 
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6 Finanzen 
Hanspeter Lang  

Messgrössen / Indikatoren 

Messgrösse Art Zielgrösse  R 2021   B 2022  R 2022 

Ausstände Steuererträge 
(31.12.) 

% <20 19 20 20 

Nettoschuld je Einwoh-
ner/in 

Fr. <870 -2’696 -1’484 -2’945 

 Entwicklung der Finanzen 
Erfolgsrechnung            

(Kosten in Tausend CHF)  R 2021   B 2022  R 2022 Abw. % 

Saldo Globalbudget      -23’941       -23’039       -24’027  4% 

Total 
Aufwand 475 496 585 18% 

Ertrag 24’417 23’535 24’612 5% 

 
  

          
Leistungsgruppen 

60 Gemeindesteuern 

Aufwand 225 200 318 59% 

Ertrag 17’288 16’748 17’698 6% 

Saldo -17’063 -16’548 -17’379 5% 

61 Sondersteuern 

Aufwand 4 13 4 -67% 

Ertrag 1’138 911 1’081 19% 

Saldo -1’134 -898 -1’076 20% 

62 Finanzausgleich 

Aufwand 129 129 129 0% 

Ertrag 5’162 4’995 4’994 0% 

Saldo -5’032 -4’865 -4’865 0% 

63 Zinsen 

Aufwand 117 154 133 -13% 

Ertrag 830 881 840 -5% 

Saldo -712 -728 -707 -3% 

 
            

Investitionsrechnung         

(Kosten in Tausend CHF)  R 2021   B 2022  R 2022 Abw. % 

Ausgaben                  0                 0  0 0% 

Einnahmen   0 0 0 0% 

Nettoinvestitionen   0 0 0 0% 

 Erläuterungen zu den Finanzen 
Der laufende Ertrag der Gemeindesteuern liegt rund Fr. 446'000.00 über dem Budget. Zudem sind auch bei den Sondersteuern 
aus Kapitalauszahlungen rund Fr. 500'000.00 Mehreinnahmen zu verzeichnen. 
Mehreinnahmen von rund Fr. 194'000.00 bei den Grundstückgewinnsteuern sind der Hauptgrund für das positive Ergebnis bei 
den Sondersteuern. Das Ergebnis vom Vorjahr konnte jedoch nicht mehr erreicht werden. 
Die Nettoschuld pro Einwohner ist aufgrund von nicht getätigten Investitionen deutlich tiefer als im Budget prognostiziert. 
 

   

 

5’143 5’200 5’416

5’024 5’116 5’623

3’942 4’065 4’087

3’942 4’065 4’087

3’723 1’336 

3’723 1’318
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2’696 1’484 2’945

23’941 23’039 24’027 

24’417 23’535 24’612

17’288 16’748 17’698

17’063 16’548 17’379

1’138 1’081

1’134 1’076

5’162 4’995 4’994

5’032 4’865 4’865

euern 

   

 

 

7 Immobilienbewirtschaftung  
Hanspeter Lang  

Messgrössen / Indikatoren 
Messgrösse Art Zielgrösse  R 2021   B 2022  R 2022 

Deckungsgrad Schwimm-
bad 

% >25 22 22 26 

Anzahl öffentliche Ge-
bäude mit erneuerbarer 
Energie 

  7 8 6 8 

Entwicklung der Finanzen 

Erfolgsrechnung            

(Kosten in Tausend CHF)  R 2021   B 2022  R 2022 Abw. % 

Saldo Globalbudget   118    84            -207  -346% 

Total 
Aufwand 5’143 5’200 5’416 4% 

Ertrag 5’024 5’116 5’623 10% 

 
  

          
Leistungsgruppen 

70 Verwaltungsgebäude 

Aufwand 250 247 224 -10% 

Ertrag 250 247 224 -10% 

Saldo 0 0 0 0% 

71 Schulliegenschaften 

Aufwand 3’942 4’065 4’087 1% 

Ertrag 3’942 4’065 4’087 1% 

Saldo 0 0 0 0% 

72 Schwimmbad 

Aufwand 238 249 266 7% 

Ertrag 238 249 266 7% 

Saldo 0 0 0 0% 

73 Werkhof 

Aufwand 458 413 438 6% 

Ertrag 458 413 438 6% 

Saldo 0 0 0 0% 

74 
Liegenschaften Fi-
nanzvermögen 

Aufwand 255 226 402 78% 

Ertrag 137 141 609 332% 

Saldo 118 84 -207 -346% 

 
            

Investitionsrechnung         

(Kosten in Tausend CHF)  R 2021   B 2022*  R 2022 Abw. % 

Ausgaben     310    3’723          1’336  -64% 

Einnahmen   0  0  18  0% 

Nettoinvestitionen   310  3’723  1’318 -65% 

* Budget ergänzt (Kreditüberträge) 

Erläuterungen zu den Finanzen 
Die Abweichungen im Globalbudget sind hauptsächlich im Bereich der Liegenschaften im Finanzvermögen entstanden. Diese 
werden nach HRM2 alle 4 Jahre nach den Vorgaben des Kantons neu bewertet und daraus resultierte im Jahr 2022 eine 
Aufwertung von Fr. 386'000.00. Im Zusammenhang mit dem Abbruch der Winkel-Scheune in Neudorf, welche durch das Un-
wetter im Jahr 2021 stark beschädigt wurde, sind Kosten angefallen, welche nicht vollständig von der Versicherung gedeckt 
wurden.  
Im Schulhaus Neudorf wurden die Eingangstüren saniert und der Anbau ist bis auf die Sanierung eines Zufahrtsweges abge-
schlossen. Die budgetierten Investitionen Dreifachsporthalle, Lifteinbau Beromünster und Dachsanierung St. Michael I wurden 
zurückgestellt bzw. werden teilweise im Jahr 2023 ausgeführt. Die Investitionen im Schulhaus Linden fielen rund Fr. 73'000.00 
höher aus als budgetiert. Hauptgrund war die nicht vorgesehene Fassadensanierung, welche in einem sehr schlechten Zu-
stand vorgefunden wurde.  
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Gemeinde Beromünster Rechnung Budget Rechnung Abweichung 

Erfolgsrechnung HRM2 2021 2022 2022   

   ergänzt    

       

30 Personalaufwand 16’280’978 17’636’000 16’957’312 -678’688 

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 4’594’685 4’514’400 4’916’406 402’006 

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1’255’654 1’512’200 1’427’371 -84’829 

35 Einlagen in Fonds und SF  663’633 587’670 678’336 90’666 

36 Transferaufwand 14’592’061 15’050’400 14’294’025 -756’375 

37 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 

39 Interne Verrechnungen und Umlagen 11’141’853 11’881’940 11’681’389 -200’551 
 Betrieblicher Aufwand 48’528’863 51’182’610 49’954’840 -1’227’770 
      0 

40 Fiskalertrag -18’297’435 -17’584’300 -18’655’290 -1’070’990 

41 Regalien und Konzessionen -276’247 -296’800 -352’845 -56’045 

42 Entgelte -3’922’272 -3’369’400 -3’885’519 -516’119 

43 Verschiedene Erträge -50’954 0 -39’374 -39’374 

45 Entnahmen aus Fonds und SF -78’284 -118’728 -126’910 -8’182 

46 Transferertrag -15’179’697 -14’813’900 -15’314’030 -500’130 

47 Durchlaufende Beiträge 0 0 0 0 

49 Interne Verrechnungen und Umlagen -11’141’853 -11’881’940 -11’681’389 200’551 
 Betrieblicher Ertrag -48’946’741 -48’065’068 -50’055’357 -1’990’289 
      0 
 Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -417’878 3’117’542 -100’517 -3’218’059 
      0 

34 Finanzaufwand 49’173 70’100 194’144 124’044 

44 Finanzertrag -411’055 -412’900 -868’502 -455’602 
 Finanzergebnis -361’882 -342’800 -674’358 -331’558 
      0 

Operatives Ergebnis -779’760 2’774’742 -774’875 -3’549’617 
      0 

38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 

48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 

  Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 
      0 

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -779’760 2’774’742 -774’875 -3’549’617 

            
      

Der Ausgleich der Spezialfinanzierung (SF) findet vor dem Abschluss statt. Die Ergebnisse sind folglich 

im Gesamtergebnis nicht enthalten und sind deshalb gemäss untenstehender Aufstellung abzubilden. 
      

Ergebnisse Spezialfinanzierungen     

Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Feuerwehr 25’001  -6’355  -49’714  43’359  
Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Wasserversor-
gung 

26’121  18’627  13’405  5’222  

Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Abwasserbesei-
tigung 

-581’436  -572’515  -588’798  16’283  

Ergebnis Spezialfinanzierung (SF) Abfallwirtschaft -64’656  85’900  6’479  79’421  
Total -594’970  -474’343  -618’628  -144’285  

 
 
 

922’000 922’000
240’000 240’000
635’711 266’125 369’586

2’800’940 1’301’018 1’499’922
262’000 236’954 25’046

4’860’651 1’804’096 3’056’555

200’000 229’960 29’960
200’000 229’960 29’960

5’060’651 2’034’056 3’026’595

302’000 597’590 295’590
82’000 82’147

384’000 679’737 295’737

4’676’651 1’354’319 3’322’332

120’000 112’393 7’607
19’993 19’993

509’855 71’293 438’562
649’848 203’679 446’169

42’000 37’865 4’135
162’000 337’505 175’505
180’000 180’294
384’000 555’664 171’664

2’538’000
2’013’597
125’054

4’676’651
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16’280’978 17’636’000 16’957’312 678’688
4’594’685 4’514’400 4’916’406 402’006
1’255’654 1’512’200 1’427’371 84’829

663’633 587’670 678’336 90’666
14’592’061 15’050’400 14’294’025 756’375

11’141’853 11’881’940 11’681’389 200’551
 48’528’863 51’182’610 49’954’840 1’227’770
  

18’297’435 17’584’300 18’655’290 1’070’990
276’247 296’800 352’845 56’045

3’922’272 3’369’400 3’885’519 516’119
50’954 39’374 39’374
78’284 118’728 126’910 8’182

15’179’697 14’813’900 15’314’030 500’130

11’141’853 11’881’940 11’681’389 200’551
 48’946’741 48’065’068 50’055’357 1’990’289
  

 417’878 3’117’542 100’517 3’218’059
  

49’173 70’100 194’144 124’044
411’055 412’900 868’502 455’602

 361’882 342’800 674’358 331’558
  

779’760 2’774’742 774’875 3’549’617
  

  

779’760 2’774’742 774’875 3’549’617

    

    

   

25’001 6’355 49’714 43’359 
or- 26’121 18’627 13’405 5’222 

ei- 581’436 572’515 588’798 16’283 

64’656 85’900 6’479 79’421 
594’970 474’343 618’628 144’285 

 

Gemeinde Beromünster Budget Rechnung Abweichung 

Investitionsrechnung nach Sachgruppen 2022 2022   

  ergänzt    

      

500 Grundstücke 922’000 0 -922’000 

501 Strassen / Verkehrswege 240’000 0 -240’000 

503 Übrige Tiefbauten 635’711 266’125 -369’586 

504 Hochbauten 2’800’940 1’301’018 -1’499’922 

506 Mobilien 262’000 236’954 -25’046 

50 Sachanlagen 4’860’651 1’804’096 -3’056’555 
      

529 Übrige immaterielle Anlagen 200’000 229’960 29’960 

52 Immaterielle Anlagen 200’000 229’960 29’960 
      

 Investitionsausgaben 5’060’651 2’034’056 -3’026’595 
      

63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung -302’000 -597’590 -295’590 

64 Rückzahlung von Darlehen -82’000 -82’147 -147 
 Investitionseinnahmen -384’000 -679’737 -295’737 
      

 Nettoinvestitionen 4’676’651 1’354’319 -3’322’332 
      

 davon Spezialfinanzierungen     

 Investitionsausgaben:     

 - Spezialfinanzierung (SF) Feuerwehr 120’000 112’393 -7’607 
 - Spezialfinanzierung (SF) Wasserversorgung 19’993 19’993 0 
 - Spezialfinanzierung (SF) Abwasserbeseitigung 509’855 71’293 -438’562 
 Total Investitionsausgaben 649’848 203’679 -446’169 
      

 Investitionseinnahmen:     

 - Spezialfinanzierung (SF) Feuerwehr -42’000 -37’865 4’135 
 - Spezialfinanzierung (SF) Wasserversorgung -162’000 -337’505 -175’505 
 - Spezialfinanzierung (SF) Abwasserbeseitigung -180’000 -180’294 -294 
 Total Investitionseinnahmen -384’000 -555’664 -171’664 
     

     

 * Nettoinvestitionen Budget 2022:  2’538’000   

 Budgetüberträge aus 2021 2’013’597   

 Budgetüberträge ins 2023 125’054   

 Ergänztes Budget 2022 4’676’651   
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Gemeinde Beromünster

Ergänztes Budget, Herleitung nach Aufgabenbereichen, Erfolgsrechnung

Erfolgsrechnung 2022 Budget Kreditüberträge Nachtrags- Kreditüberträge Budget 

festgesetzt aus Vorjahr kredite ins Folgejahr ergänzt

+ + + - =

Saldo Globalbudget 2’753         22                 -                  -                                 2’775 
(alle Aufgabenbereiche)

1 Politik / Verwaltung / Kultur / Freizeit 2’580                              -                   -                         -          2’580 
2 Bildung 10’062                        22                   -                         -        10’084 
3 Soziales und Gesundheit 10’119                            -                   -                         -        10’119 
4 Sicherheit, Umwelt, Wirtschaft 267                                  -                   -                         -              267 

5 Verkehr / Bau / Ver- und Entsorgung 2’680                              -                   -                         -          2’680 
6 Finanzen -23’039                           -                   -                         -       -23’039 
7 Immobilienbewirtschaftung 84                                    -                   -                         -                84 

Gemeinde Beromünster

Ergänztes Budget, Herleitung nach Aufgabenbereichen, Investitionsrechnung

Investitionsrechnung 2022 Budget Kreditüberträge Nachtrags- Kreditüberträge Budget 

festgesetzt aus Vorjahr kredite ins Folgejahr ergänzt

+ + + - =

Investitionsausgaben 2’538         2’013            -                  125                           4’676 
(alle Aufgabenbereiche)

1 Politik / Verwaltung / Kultur / Freizeit -                                       -                   -                         -                   - 

2 Bildung 142                                  -                   -                         -              142 

3 Soziales und Gesundheit -                                       -                   -                         -                   - 

4 Sicherheit, Umwelt, Wirtschaft -575                          158                   - 601                               184 

5 Verkehr / Bau / Ver- und Entsorgung 669             381               -                  -422                              628 

6 Finanzen -                                       -                   -                         -                   - 

7 Immobilienbewirtschaftung 2’302         1’474            -                  -54                            3’722 

17’626’000           10’000    17’636’000 
4’502’400           12’000      4’514’400 
1’512’200      1’512’200 

587’670         587’670 
15’050’400    15’050’400 

11’881’940    11’881’940 
51’160’610           22’000    51’182’610 

-17’584’300  -17’584’300 
-296’800        -296’800 

-3’369’400     -3’369’400 

-118’728        -118’728 
-14’813’900  -14’813’900 

-11’881’940  -11’881’940 
-48’065’068  -48’065’068 

3’095’543           22’000      3’117’543 

70’100            70’100 
-412’900        -412’900 
-342’800        -342’800 

2’752’743           22’000      2’774’743 

2’752’743           22’000      2’774’743 
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2’753          2’775 

2’580          2’580 
10’062        10’084 
10’119        10’119 

2’680          2’680 
-23’039       -23’039 

2’538 2’013          4’676 

2’302 1’474          3’722 

 

 

 

Gemeinde Beromünster

Ergänztes Budget, Herleitung nach Sachgruppen, Erfolgsrechnung

Erfolgsrechnung 2022 Budget Kreditüberträge Nachtrags- Kreditüberträge Budget 

festgesetzt aus Vorjahr kredite ins Folgejahr ergänzt

+ + + - =

30 Personalaufwand 17’626’000                 10’000    17’636’000 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 4’502’400                   12’000      4’514’400 
33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1’512’200              1’512’200 
35 Einlagen in Fonds und SF 587’670                     587’670 
36 Transferaufwand 15’050’400          15’050’400 
37 Durchlaufende Beiträge -                                                - 

39 Interne Verrechnungen und Umlagen 11’881’940          11’881’940 
Betrieblicher Aufwand 51’160’610                 22’000                   -                      -    51’182’610 

40 Fiskalertrag -17’584’300       -17’584’300 
41 Regalien und Konzessionen -296’800                  -296’800 
42 Entgelte -3’369’400            -3’369’400 
43 Verschiedene Erträge -                                            - 

45 Entnahmen aus Fonds und SF -118’728                  -118’728 
46 Transferertrag -14’813’900       -14’813’900 
47 Durchlaufende Beiträge -                                            - 

49 Interne Verrechnungen und Umlagen -11’881’940       -11’881’940 
Betrieblicher Ertrag -48’065’068                           -                   -                      -  -48’065’068 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 3’095’543                   22’000                   -                      -      3’117’543 

34 Finanzaufwand 70’100                          70’100 
44 Finanzertrag -412’900                  -412’900 

Finanzergebnis -342’800                                -                   -                      -        -342’800 

Operatives Ergebnis 2’752’743                   22’000                   -                      -      2’774’743 

38 Ausserordentlicher Aufwand -                                               -                   -                      -                       - 

48 Ausserordentlicher Ertrag -                                               -                   -                      -                       - 

Ausserordentliches Ergebnis -                                               -                   -                      -                       - 

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 2’752’743                   22’000                   -                      -      2’774’743 
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Investitionsrechnung 2022 Budget Kreditüberträge Nachtrags- Kreditüberträge Budget 

festgesetzt aus Vorjahr kredite ins Folgejahr ergänzt

+ + + - =
50 Sachanlagen 3’295’000                 2’041’597                  -        -475’946        4’860’651 
51 Investitionen auf Rechnung Dritter -                                             -                  -                     -                      - 
52 Immaterielle Anlagen 200’000                                 -                  -                     -          200’000 
54 Darlehen -                                             -                  -                     -                      - 
55 Beteiligungen und Grundkapitalien -                                             -                  -                     -                      - 
56 Eigene Investitionsbeiträge -                                             -                  -                     -                      - 
57 Durchlaufende Investitionsbeiträge -                                             -                  -                     -                      - 

Investitionsausgaben 3’495’000                 2’041’597                  -        -475’946        5’060’651 

60 Investitionseinnahmen -                                             -                  -                     -                      - 
61 Rückerstattungen -601’000                                -                  -          601’000                      - 
62 Übertragung immaterielle Anlagen -                                             -                  -                     -                      - 
63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung -274’000                             -                     -         -274’000 
64 Rückzahlung von Darlehen -82’000                                  -                  -                     -           -82’000 
65 Übertragung von Beteiligungen -                                             -                  -                     -                      - 
66 Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge -                                  -28’000                  -                     -           -28’000 
67 Durchlaufende Investitionsbeiträge -                                             -                  -                     -                      - 

Investitionseinnahmen -957’000                     -28’000                  -          601’000         -384’000 

Nettoinvestitionen 2’538’000               2’013’597                  -         125’054       4’676’651 

2’580 2’490
10’083 8’685 -1’399
10’119 9’641

2’680 2’480
-23’039 -24’027

2’775 -3’550

3’722 1’318 -2’404
4’676 1’353 -3’323
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Investitionsrechnung 2022 Budget Kreditüberträge Nachtrags- Kreditüberträge Budget 

festgesetzt aus Vorjahr kredite ins Folgejahr ergänzt

+ + + - =
50 Sachanlagen 3’295’000                 2’041’597                  -        -475’946        4’860’651 
51 Investitionen auf Rechnung Dritter -                                             -                  -                     -                      - 
52 Immaterielle Anlagen 200’000                                 -                  -                     -          200’000 
54 Darlehen -                                             -                  -                     -                      - 
55 Beteiligungen und Grundkapitalien -                                             -                  -                     -                      - 
56 Eigene Investitionsbeiträge -                                             -                  -                     -                      - 
57 Durchlaufende Investitionsbeiträge -                                             -                  -                     -                      - 

Investitionsausgaben 3’495’000                 2’041’597                  -        -475’946        5’060’651 

60 Investitionseinnahmen -                                             -                  -                     -                      - 
61 Rückerstattungen -601’000                                -                  -          601’000                      - 
62 Übertragung immaterielle Anlagen -                                             -                  -                     -                      - 
63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung -274’000                             -                     -         -274’000 
64 Rückzahlung von Darlehen -82’000                                  -                  -                     -           -82’000 
65 Übertragung von Beteiligungen -                                             -                  -                     -                      - 
66 Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge -                                  -28’000                  -                     -           -28’000 
67 Durchlaufende Investitionsbeiträge -                                             -                  -                     -                      - 

Investitionseinnahmen -957’000                     -28’000                  -          601’000         -384’000 

Nettoinvestitionen 2’538’000               2’013’597                  -         125’054       4’676’651 

 

Bewilligte Kreditüberschreitungen Anhang zur Jahresrechnung

Gemeinde Beromünster

Rechnungsjahr 2022

Aufgabenbereiche
ergänztes 

Budget 
Rechnung Abweichung

2022 2022

Globalbudget ER Datum

1 Politik / Verwaltung / Kultur / Freizeit 2’580       2’490       -91            

2 Bildung 10’083     8’685       -1’399        

3 Soziales und Gesundheit 10’119     9’641       -478           

4 Sicherheit, Umwelt, Wirtschaft 267          164          -103           

5 Verkehr / Bau / Ver- und Entsorgung 2’680       2’480       -200           

6 Finanzen -23’039    -24’027    -988           

7 Immobilienbewirtschaftung 84           -207         -292           

Total 2’775       -775         -3’550        -           

Aufgabenbereiche
ergänztes 

Budget 
Rechnung Abweichung

2022 2022

Investitionsausgaben IR

1 Politik / Verwaltung / Kultur / Freizeit -              -              -                

2 Bildung 142          89           -53            

3 Soziales und Gesundheit -              -              -                

4 Sicherheit, Umwelt, Wirtschaft 184          171          -13            

5 Verkehr / Bau / Ver- und Entsorgung 628          -225         -853           

6 Finanzen -              -              -                

7 Immobilienbewirtschaftung 3’722       1’318       -2’404        

Total 4’676       1’353       -3’323        -           

§ 15 Bew illigte Kreditüberschreitung (FHGG)
1  Der Gemeinderat kann in folgenden Fällen eine Kreditüberschreitung bew illigen:

a. w enn das Bundesrecht, ein kantonales Gesetz, ein kommunales Reglement oder ein rechtskräftiger Entscheid eines Gerichtes eine     

Ausgabe unmittelbar vorschreiben,

b. bei dringlichen Vorhaben aufgrund unvorhersehbarer Ereignisse, w enn der Aufschub für die Gemeinde nachteilige Folgen hätte,

c. für durchlaufende Beiträge,

d. für Abschreibungen und Wertberichtigungen nach § 58.
2  Die Kreditüberschreitung ist nur zulässig, w enn eine Kompensation innerhalb des bew illigten Budgetkredites unverhältnismässig 

w äre.
3  Kreditüberschreitungen sind den Stimmberechtigten oder dem Gemeindeparlament mit dem Jahresbericht zur Genehmigung zu 

unterbreiten.

durch GR bew illigte 

Kreditüberschreitung nach 

§ 15 FHGG

durch GR bew illigte 

Kreditüberschreitung nach 

§ 15 FHGG

Die Erläuterungen zu den Abweichungen finden Sie im Nachgang der jeweiligen Aufgabenbereichen, 

nach der finanziellen Entwicklung

in Fr. 1'000

in Fr. 1'000
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779’760 774’874
1’377’977 1’568’719

48’438 543’707
91’238 650’714
6’222 22’981

386’353
690’638 1’971’654
38’444 38’338

102’000 102’000
585’349 551’426
50’804 39’224

3’483’053 4’507’423

1’622’268 2’034’056
803’053 679’737
819’214 1’354’319

4’600 210’453
41’000

50’804 39’224
763’810 1’063’642

20’000 20’000
24’561 3’757’582

386’353
4’561 3’351’229

763’810 1’063’642
4’561 3’351’229

768’371 4’414’871

20’000 10’000
1’601’794 3’183’800

4’294 3’173’800

3’483’053 4’507’423
768’371 4’414’871
4’294 3’173’800

2’718’976 3’266’352

12’199’124 15’465’476
9’480’148 12’199’124
2’718’977 3’266’352

 

Bilanz 

 

  

01.01.2022 Zunahme Abnahme 31.12.2022

      

AKTIVEN 67’587’947.87 81’499’906.18 74’812’388.89 74’275’465.16

Umlaufvermögen 21’357’728.99 75’354’997.58 72’429’086.83 24’283’639.74

10 Finanzvermögen Umlaufvermögen 33’762’453.14 79’112’579.53 72’449’086.83 40’425’945.84
100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 12’199’124.46 50’488’634.83 47’222’283.06 15’465’476.23
101 Forderungen 6’809’313.99 24’401’220.53 23’857’513.23 7’353’021.29
102 Kurzfristige Finanzanlagen 1’000’000.00 1’000’000.00
104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 1’260’936.04 399’768.77 1’260’936.04 399’768.77
106 Vorräte und angefangene Arbeiten 88’354.50 65’373.45 88’354.50 65’373.45

Anlagevermögen 46’230’218.88 6’144’908.60 2’383’302.06 49’991’825.42
Finanzvermögen Anlagevermögen 12’404’724.15 3’757’581.95 20’000.00 16’142’306.10

107 Finanzanlagen 3’821’249.23 20’000.00 3’801’249.23
108 Sachanlagen Finanzvermögen 8’583’474.92 3’757’581.95 12’341’056.87

14 Verwaltungsvermögen 33’825’494.73 2’387’326.65 2’363’302.06 33’849’519.32
140 Sachanlagen VV 25’037’478.02 2’157’366.40 2’015’553.35 25’179’291.07
142 Immaterielle Anlagen 793’439.91 229’960.25 124’253.91 899’146.25
144 Darlehen 2’217’947.00 82’147.00 2’135’800.00
145 Beteiligungen 2’590’000.00 2’590’000.00
146 Investitionsbeiträge 3’186’629.80 141’347.80 3’045’282.00

PASSIVEN 67’587’947.87 93’728’418.45 87’040’901.16 74’275’465.16

20 Fremdkapital 15’971’834.40 91’495’447.69 86’235’175.75 21’232’106.34

Kurzfristiges Fremdkapital 14’775’455.56 91’257’022.64 86’124’231.00 19’908’247.20

200 Laufende Verbindlichkeiten 14’124’655.70 90’638’884.91 85’483’431.14 19’280’109.47
201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 10’000.00 10’000.00
204 Passive Rechnungsabgrenzungen 538’799.86 618’137.73 538’799.86 618’137.73
205 Kurzfristige Rückstellungen 102’000.00 102’000.00

Langfristiges Fremdkapital 1’196’378.84 238’425.05 110’944.75 1’323’859.14

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 385’439.19 238’425.05 10’000.00 613’864.24

209

Verbindlichkeiten ggü Spezialfinanzierungen und 

Fonds im Fremdkapital 810’939.65 100’944.75 709’994.90

29 Eigenkapital 51’616’113.47 2’232’970.76 805’725.41 53’043’358.82

290

Verpflichtungen(+) bzw. Vorschüsse (-) 

ggü Spezialfinanzierungen 15’066’638.69 638’512.41 19’884.28 15’685’266.82
291 Fonds 459’253.71 39’823.50 6’080.75 492’996.46
299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 36’090’221.07 1’554’634.85 779’760.38 36’865’095.54
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Einwohnergemeinde Beromünster Rechnung Rechnung 

Geldflussrechnung HRM2 2021 2022 

     

Betriebliche Tätigkeit (operative Tätigkeit)    
Jahresergebnis Erfolgsrechnung: Ertragsüberschuss (+), Aufwandüber-
schuss (-) 779’760 774’874 

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1’377’977 1’568’719 

Abnahme (+) / Zunahme (-) Forderungen -48’438 -543’707 

Abnahme / Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen 91’238 650’714 

Abnahme / Zunahme Vorräte und angefangene Arbeiten -6’222 22’981 

Wertberichtigungen / Wertaufholungen Sachanlagen FV (nicht realisiert)  -386’353 

Zunahme / Abnahme Laufende Verbindlichkeiten 690’638 1’971’654 

Zunahme / Abnahme Passive Rechnungsabgrenzungen -38’444 38’338 

Bildung / Auflösung Rückstellungen der Erfolgsrechnung 102’000 -102’000 

Einlagen / Entnahmen Fonds und Spezialfinanzierungen FK und EK 585’349 551’426 

Aktivierung Eigenleistungen, Bestandesveränderungen -50’804 -39’224 

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit (Cashflow) 3’483’053 4’507’423 

    

Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen    

Investitionsausgaben Verwaltungsvermögen -1’622’268 -2’034’056 

Investitionseinnahmen Verwaltungsvermögen 803’053 679’737 

Saldo der Investitionsrechnung (Nettoinvestitionen) -819’214 -1’354’319 

Abnahme / Zunahme Aktive Rechnungsabgrenzungen IR 4’600 210’453 

Zunahme / Abnahme Passive Rechnungsabgrenzungen IR  41’000 

Aktivierung Eigenleistungen 50’804 39’224 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -763’810 -1’063’642 

    

Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen    

Abnahme / Zunahme Finanzanlagen FV 20’000 20’000 

Abnahme / Zunahme Sachanlagen FV -24’561 -3’757’582 

Wertaufholungen / Wertberichtigungen Sachanlagen FV (nicht realisiert) 0 386’353 

Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen -4’561 -3’351’229 

    

Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -763’810 -1’063’642 

Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen -4’561 -3’351’229 

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit -768’371 -4’414’871 

    

Finanzierungstätigkeit    

Zunahme / Abnahme Langfristige Finanzverbindlichkeiten -20’000 -10’000 

Zunahme / Abnahme Kontokorrente mit Dritten (Kontokorrentschulden) 1’601’794 3’183’800 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 4’294 3’173’800 

    

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit (Cashflow) 3’483’053 4’507’423 

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit -768’371 -4’414’871 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 4’294 3’173’800 

Veränderung Flüssige Mittel (= Fonds Geld) 2’718’976 3’266’352 

    

Kontrollrechnung    

Stand flüssige Mittel per 31.12. 12’199’124 15’465’476 

Stand flüssige Mittel per 1.1. 9’480’148 12’199’124 

Zunahme (+) / Abnahme (-) Flüssige Mittel 2’718’977 3’266’352 

 

67’587’947.87 81’499’906.18 74’812’388.89 74’275’465.16

21’357’728.99 75’354’997.58 72’429’086.83 24’283’639.74

33’762’453.14 79’112’579.53 72’449’086.83 40’425’945.84
12’199’124.46 50’488’634.83 47’222’283.06 15’465’476.23
6’809’313.99 24’401’220.53 23’857’513.23 7’353’021.29
1’000’000.00 1’000’000.00
1’260’936.04 399’768.77 1’260’936.04 399’768.77

88’354.50 65’373.45 88’354.50 65’373.45

46’230’218.88 6’144’908.60 2’383’302.06 49’991’825.42
12’404’724.15 3’757’581.95 20’000.00 16’142’306.10
3’821’249.23 20’000.00 3’801’249.23
8’583’474.92 3’757’581.95 12’341’056.87

33’825’494.73 2’387’326.65 2’363’302.06 33’849’519.32
25’037’478.02 2’157’366.40 2’015’553.35 25’179’291.07

793’439.91 229’960.25 124’253.91 899’146.25
2’217’947.00 82’147.00 2’135’800.00
2’590’000.00 2’590’000.00
3’186’629.80 141’347.80 3’045’282.00

67’587’947.87 93’728’418.45 87’040’901.16 74’275’465.16

15’971’834.40 91’495’447.69 86’235’175.75 21’232’106.34

14’775’455.56 91’257’022.64 86’124’231.00 19’908’247.20

14’124’655.70 90’638’884.91 85’483’431.14 19’280’109.47
10’000.00 10’000.00
538’799.86 618’137.73 538’799.86 618’137.73
102’000.00 102’000.00

1’196’378.84 238’425.05 110’944.75 1’323’859.14

385’439.19 238’425.05 10’000.00 613’864.24

810’939.65 100’944.75 709’994.90

51’616’113.47 2’232’970.76 805’725.41 53’043’358.82

15’066’638.69 638’512.41 19’884.28 15’685’266.82
459’253.71 39’823.50 6’080.75 492’996.46

36’090’221.07 1’554’634.85 779’760.38 36’865’095.54
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Finanzkennzahlen Zusammenfassung 
            
Gemeinde   Beromünster   Jahr 2022 

            

Selbstfinanzierungsgrad 
Diese Kennzahl gibt an, welchen Anteil ihrer Nettoinvestitionen die Gemeinde aus eigenen Mitteln finan-
zieren kann.    

Der Selbstfinanzierungsgrad in der Jahresrechnung soll im Durchschnitt von fünf Jahren (Rechnungsjahr und vier Vorjahre) min-
destens 80 Prozent erreichen, wenn die Nettoschuld pro Einwohner und Einwohnerin mehr als 1'500 Franken beträgt. 

        
Selbstfinanzierungsgrad 2022                          185.2      
Selbstfinanzierungsgrad im Durchschnitt über 5 Jahre                         137.7        

            
Selbstfinanzierungsanteil  

Diese Kennzahl gibt an, welchen Anteil des Ertrages die Gemeinde zur Finanzierung der Investitionen aufwenden kann. 

Der Selbstfinanzierungsanteil soll sich auf mindestens 10 Prozent belaufen, wenn die Nettoschuld pro Einwohner und Einwohne-
rin mehr als 1'500 Franken beträgt. 

        
Selbstfinanzierungsanteil                               6.4        

            
Zinsbelastungsanteil 

Die Kennzahl sagt aus, welcher Anteil des „verfügbaren Einkommens“ durch den Zinsaufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert, 
desto grösser der Handlungsspielraum. 

Der Zinsbelastungsanteil sollte 4 Prozent nicht übersteigen. 

        
Zinsbelastungsanteil                             -0.1        

            
Kapitaldienstanteil  

Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, wie stark der Laufende Ertrag durch den Zinsendienst und die Abschreibungen (=Kapital-
dienst) belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen enger werdenden finanziellen Spielraum hin. 

Der Kapitaldienstanteil sollte 15 Prozent nicht übersteigen. 

        
Kapitaldienstanteil                               3.9        

            
Nettoverschuldungsquotient 

Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der Fiskalerträge (inkl. Ressourcenausgleich und horizontale Abschöpfung) erforderlich 
wären, um die Nettoschuld abzutragen. 

Der Nettoverschuldungsquotient sollte 150 Prozent nicht übersteigen. 

        
Nettoverschuldungsquotient                           -91.4        

            
Nettoschuld je Einwohner/in 

Diese Kennzahl zeigt die Pro-Kopf-Verschuldung nach Abzug des Finanzvermögens. 

Die Nettoschuld pro Einwohner und Einwohnerin soll 2'500 Franken nicht übersteigen. 

        
Nettoschuld je Einwohner/in                         -2’945        
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Nettoschuld ohne Spezialfinanzierungen je Einwohner/in 

Diese Kennzahl zeigt die Pro-Kopf-Verschuldung des steuerfinanzierten Finanzhaushaltes, also ohne Spezialfinanzierungen und 
nach Abzug des Finanzvermögens. 

Die Nettoschuld ohne Spezialfinanzierungen pro Einwohner und Einwohnerin soll 3'000 Franken nicht übersteigen. 

        
Nettoschuld ohne Spezialfinanzierungen je Einwohner/in                       -1’108        

            
Bruttoverschuldungsanteil 

Grösse zur Beurteilung der Verschuldungssituation bzw. der Frage, ob die Verschuldung in einem angemessenen Verhältnis zu 
den erwirtschafteten Erträgen steht. 

Der Bruttoverschuldungsanteil sollte 200 Prozent nicht übersteigen. 

        
Bruttoverschuldungsanteil                             49.3        

 
 
 
Anhang zur Jahresrechnung 2022 
 
Rechnungslegungsgrundsätze 
 
Verständlichkeit:  Der Grundsatz der Verständlichkeit fordert, dass die Informationen der Rech-

nungslegung für fachinteressierte Lesende verständlich und nachvollziehbar 
sind. 

 
Wesentlichkeit:  Gemäss dem Grundsatz der Wesentlichkeit sind sämtliche Informationen im 

Hinblick auf die Adressaten (Exekutive, Legislative, Fremdkapitalgeber usw.) 
offen zu legen, die für eine rasche und umfassende Beurteilung der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage notwendig sind. Informationen sind wesentlich, 
wenn ihr Vorhandensein, ihr Fehlen, ihre Korrektur, ihre fehlerhafte Darstellung 
die Entscheidung des Nutzers beeinflussen könnten. 

 
Zuverlässigkeit:  Für die Zuverlässigkeit müssen die veröffentlichten Informationen verlässlich 

sein. Sie dürfen keine wesentlichen Fehler, Verzerrungen oder Manipulationen 
enthalten. Aus dem Aspekt der Zuverlässigkeit können folgende Prinzipien ab-
geleitet werden: 
a) Glaubwürdige Darstellung und wirtschaftliche Betrachtungsweise 
b) Willkürfreiheit 
c) Vorsicht 
d) Vollständigkeit 

 
Vergleichbarkeit:  Die Vergleichbarkeit ist gewährleistet, wenn die gewählten Grundsätze der 

Rechnungslegung und Budgetierung wie auch die Strukturen der Finanzbe-
richterstattung über einen längeren Zeitraum beibehalten werden und damit 
vergleichbar sind. Die Struktur der Darstellung in der Gemeinderechnung wird 
nur bei dauerhaften und wesentlichen Aufgabenänderungen oder bei Änderun-
gen der gesetzlichen Grundlagen geändert.  

 
Fortführung: Bei der Rechnungslegung ist davon auszugehen, dass die Tätigkeiten der Ge-

meinde auf Dauer fortgeführt werden. Somit ist die Bilanzierung grundsätzlich 
zu Fortführungswerten und nicht zu Veräusserungswerten vorzunehmen. 

 
Bruttodarstellung: Dem Grundsatz der Bruttodarstellung wird entsprochen, wenn Aktiven und Pas-

siven, Aufwände und Erträge sowie Investitionsausgaben und Investitionsein-
nahmen getrennt voneinander, ohne gegenseitige Verrechnung, in voller Höhe 
ausgewiesen werden. Ursächlich zusammengehörende Posten (wie Wertbe-
richtigung auf Vermögenswerte oder Wertberichtigungen auf Forderungen) un-
terliegen der Bruttodarstellung nicht, da in der Rechnungslegung deren wirt-
schaftlicher Gehalt dargestellt wird. 
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Stetigkeit:  Gemäss dem Grundsatz der Stetigkeit sollen die Grundsätze der Rechnungs-
legung soweit als möglich über einen längeren Zeitraum unverändert bleiben. 

 
Periodengerechtigkeit:  Nach dem Grundsatz der Periodengerechtigkeit sind alle Aufwände und Erträge 

sowie Investitionsausgaben und Investitionseinnahmen in derjenigen Periode 
zu erfassen, in welcher sie verursacht werden. Die Bilanz ist als Stichtagsrech-
nung zu führen. Das Rechnungsjahr entspricht gemäss § 45 Absatz 3 FHGG 
dem Kalenderjahr. 

 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
Mit den Bilanzierungsgrundsätzen wird festgelegt, ob ein Sachverhalt zu einem Vermögenszugang (Ak-
tivierung) oder zum Ausweis einer neuen Verpflichtung (Passivierung) führt. Diese sind in § 56 FHGG 
wie folgt geregelt: 
 
Vermögenswerte werden aktiviert, wenn 

a) sie einen künftigen wirtschaftlichen Nutzen hervorbringen oder ihre Nutzung 
zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben vorgesehen ist und 

b) ihr Wert zuverlässig ermittelt werden kann. 
Verpflichtungen werden passiviert, wenn 
a) ihr Ursprung in einem Ereignis der Vergangenheit liegt, 
b) ein Mittelabfluss zu ihrer Erfüllung sicher oder wahrscheinlich ist und 
c) die Höhe des Mittelabflusses geschätzt werden kann. 
 

Die Bewertungsgrundsätze legen fest, mit welchem Wert die Position in der Bilanz zu erscheinen hat. 
Diese sind in § 57 FHGG wie folgt geregelt: 

Positionen des Finanzvermögens werden zum Verkehrswert bilanziert. 
Positionen des Verwaltungsvermögens werden zum Anschaffungswert abzüg-
lich der ordentlichen Abschreibung oder, wenn tiefer liegend, zum Verkehrswert 
bilanziert. 
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1.4 Bericht und Empfehlung der Controllingkommission 

Als Controlling-Kommission haben wir den politischen Teil des Jahresberichtes für das 
Jahr 2022 der Gemeinde Beromünster beurteilt. 
 
Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch Finanz-
haushalt der Gemeinden, Kapitel 2.5 Controlling. 
 
Gemäss unserer Beurteilung werden die in der Gemeindestrategie, dem Legislaturpro-
gramm und dem entsprechenden Aufgaben- und Finanzplanes gemachten Vorgaben 
mehrheitlich umgesetzt. Die im Jahresbericht dargestellte Entwicklung der Gemeinde er-
achten wir als positiv. 
 
Wir empfehlen, den politischen Teil des Jahresberichtes des Jahres 2022 zu genehmi-
gen. 

4‘874.47
034‘055.90

42



 

 
Beromünster, 20.04.2023 
 
Die Mitglieder der Controllingkommission 
Christian Marbot, Präsident 
Josef Erni 
Rebekka Schüpfer 
Elias Hörhager 
Daniel Fischer 
 

1.5 Kontrollbericht der Finanzaufsicht zum Jahresbericht 2021 

Die kantonale Aufsichtsbehörde hat geprüft, ob der Jahresbericht 2021 mit dem übergeordne-
ten Recht, insbesondere mit den Buchführungsvorschriften und den verlangten Finanzkenn-
zahlen, vereinbar ist und ob die Gemeinde die Mindestanforderungen für eine gesunde Ent-
wicklung des Finanzhaushalts erfüllt. Sie hat gemäss Bericht vom 8. September 2022 keine 
Anhaltspunkte festgestellt, die aufsichtsrechtliche Massnahmen erfordern würden. 
 

1.6 Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat hat den Jahresbericht 2022 beinhaltend: 
 
- die Berichte zu den Aufgabenbereichen inklusive Stand der Umsetzung des Legislaturpro-

gramms, 
- die bewilligten Kreditüberschreitungen gemäss § 15 FHGG, 
- die bewilligten Kreditübertragungen gemäss § 16 FHGG, 
- der Jahresrechnung 2022, welche mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 774‘874.47 und 

Investitionsausgaben von Fr. 2'034‘055.90 abschliesst, 
 
verabschiedet. 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, den Jahresbericht 2022 zu genehmigen. 
 

1.7 Abstimmungsfrage 

Genehmigen Sie den Jahresbericht 2022 der Einwohnergemeinde Beromünster? 
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2 Reglement über die Gebühren für das Parkieren auf öffentlichem 
Grund der Gemeinde Beromünster 

 

2.1 Das wichtigste in Kürze 

Die Gemeinde Beromünster verfügt über etwas mehr als 600 öffentliche Parkplätze. Davon 
liegen rund 70 Plätze in der blauen Zone im Flecken. Mit einem Parkplatzreglement wird die 
Grundlage für die künftige Bewirtschaftung der öffentlichen Parkplätze geschaffen. Einerseits 
soll damit der Umstieg auf den öffentlichen Verkehr gefördert und andererseits die Kosten für 
den Unterhalt der Plätze verursachergerecht verteilt werden. 
 
Der Reglementsentwurf wurde zur Vernehmlassung vom 9. Januar 2023 bis 17. Februar 2023 
öffentlich aufgelegt. Die Vernehmlassung erfolgte mittels Fragebogen. 
 
Insgesamt sind 41 Stellungnahmen eingegangen. Am 21. März 2023 fand, wie angekündigt 
eine Informationsveranstaltung mit den Vernehmlassungsadressaten und -teilnehmenden 
statt. Niemand ist grundsätzlich gegen ein Parkplatzreglement, aber es wurden Vorbehalte 
und Forderungen geltend gemacht. 
 
Folgende wesentliche Änderungen wurden aufgrund der Vernehmlassung und der Rückmel-
dungen aus der Informationsveranstaltung vorgenommen: 
 
Kurzzeitparkierzone (blaue Zone) 
Gegenüber dem Entwurf ist keine Beschränkung mehr an Sonn- und Feiertagen vorgesehen. 
Für Fahrzeuge gilt somit wie bisher an Werktagen (Montag bis Samstag) eine beschränkte 
Parkierzeit zwischen 08.00 Uhr und 19.00 Uhr. Die Parkscheibe regelt die maximal zulässigen 
Parkierzeiten. 
Mit dieser Regelung können Inhaberinnen und Inhaber der Fleckenkarte das Fahrzeug wie 
bisher auch Werktags in der blauen Zone abstellen. Damit wird einem grossen Anliegen der 
Fleckenbewohnerinnen und -bewohner Rechnung getragen. 
Zudem kann demzufolge in der blauen Zone wie bisher werktags ab 19.00 bis 08.00 Uhr sowie 
an Sonn- und Feiertagen ohne Einschränkung gratis parkiert werden. 
 
Dauerparkierplätze 
Gegenüber dem Entwurf ist nun von 19.00 Uhr bis 01.00 Uhr das Parkieren gratis. Damit wird 
einem grossen Anliegen Vieler (vor allem von Vereinen) Rechnung getragen.  
Das Parkieren ist in dieser Zeit somit auf allen öffentlichen Parkplätzen gratis.  
 
Der Gemeinderat erachtet das entsprechend überarbeitete Reglement als mehrheitsfähigen 
Kompromiss. 
 
Die Umsetzung des Reglementes ist in der zweiten Hälfte 2023 geplant. Für die entsprechen-
den Signalisationen sind Verkehrsanordnungen notwendig, welche im Kantonsblatt publiziert 
werden und gegen welche auch Beschwerde erhoben werden kann. 
 
Die Kontrollen werden grundsätzlich durch die Polizei erfolgen. Allein sie ist berechtigt, Park-
bussen auszusprechen. 
 
Allfällige Einschränkungen der Benützung von Parkplätzen (z.B. die Beschränkung der Nut-
zung von Parkplätzen bei Schulhäusern von 7 – 17 Uhr nur für Angestellte bzw. Lehrerperso-
nen und Besuchende der Schule) werden mit einer richterlichen Verfügung erfolgen und mit 
einem Zusatz signalisiert werden. Die Kontrolle deren Einhaltung ist Sache der Gemeinde. 
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2.2 Bericht des Gemeinderates 

Einleitung 
Bereits vor etwas mehr als 10 Jahren wurde ein Entwurf für ein Parkplatzreglement für die 
Bewirtschaftung der öffentlichen Parkplätze erstellt. Verschiedene Gründe, u.a. die bevorste-
hende Fusion mit der damaligen Gemeinde Neudorf, haben den Gemeinderat damals bewo-
gen, das Geschäft zurück zu stellen. 
 
Die Parkplatzsituation, vor allem im Zentrum von Beromünster, hat sich in den letzten Jahren 
immer mehr verschärft. Die bestehenden Parkplätze sind stark ausgelastet und das Parkplatz-
angebot erweist sich häufig als zu klein. Weiter lässt sich feststellen, dass die Parkplätze beim 
Busbahnhof (Park+Ride) regelmässig von auswärtigen Personen beansprucht werden. Auch 
werden öffentliche Parkplätze von Dauerparkierenden belegt, welche dadurch einen Mietpark-
platz umgehen. Die Kosten werden vollumfänglich von der Allgemeinheit resp. den Steuerzah-
lenden der Gemeinde Beromünster getragen. 
 
Weiter hat der Regierungsrat inzwischen eine Strategie vorgelegt, wie er die Herausforderun-
gen in der Mobilität anpacken will. Diese Strategie gilt es nun auch auf die Gemeinde zu über-
tragen. Die Gemeinde hat die Aufgabe, die Mobilität nachhaltig auszurichten und auch Len-
kungsmassnahmen zu initiieren. Das Parkplatzreglement ist einer der Grundsteine dazu. Wei-
tere Projekte in Beromünster, wie die Umfahrungsstrasse und ein neuer Busbahnhof mit Um-
steigefunktionen (Parkplätze, Shareangebote usw.) sind auf diese Strategie angepasst. 
 
Der Gemeinderat hat deshalb das Thema öffentliche Parkplätze erneut in Angriff genommen 
und ein Reglement über die Gebühren für das Parkieren auf öffentlichem Grund der Gemeinde 
Beromünster ausgearbeitet. Dieses stützt sich auf bewährte Reglemente vergleichbarer Ge-
meinden im Kanton Luzern. Der Bedarf ist nicht in allen Ortsteilen derselbe und trotzdem soll 
das Reglement auf die ganze Gemeinde angewendet werden. 
 
Vernehmlassung 
Folgende Gremien wurden zur Vernehmlassung eingeladen: 
- Politische Parteien 
- Gewerbeverein Beromünster und Umgebung 
- Ortsmarketing 5-sterne-region.ch Beromünster 
- Korporationen (Beromünster, Neudorf, Gunzwil),  
- Polizeiposten Beromünster 
- Römisch-katholische Kirchgemeinde Beromünster,  
- Chorherrenstift St. Michael Beromünster 
- Pflegewohnheim Bärgmättli AG Beromünster 
- Controllingkommission Gemeinde Beromünster 
- Bildungskommission Gemeinde Beromünster 
- Umwelt- und Energiekommission Gemeinde Beromünster 
 
Gleichzeitig erfolgte der Aufruf zur öffentlichen Vernehmlassung via Publikation in den An-
schlagkästen, auf der Gemeindehomepage, im Anzeiger Michelsamt (Beromünster aktuell) 
und auf michelnews. 
 
Somit konnte sich die ganze Bevölkerung an der Vernehmlassung beteiligen. Die gestellten 
Fragen wurden wie folgt beantwortet (es haben nicht alle 41 Teilnehmenden zu allen Fragen 
Stellung genommen): 
 

Vernehmlassungsfragen Ja Nein Zusammenfassung Kommentare 
 

1 Sind Sie mit der Regelung einverstan-
den, wonach die Gemeinde die Parkier-
zonenpläne bei Veränderungen anpassen 
kann? Art. 2 Abs. 2 

25 
ja 

7 
nein 

Es soll aber konkret erwähnt werden, 
dass der Gemeinderat die Änderungen 
vornehmen kann. 
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2 Befürworten Sie, dass das kurzfristige 
Parkieren und das Parkieren nachts von 
19.00 bis 08.00 Uhr im Flecken aufgrund 
der blauen Zone kostenlos sind, die Be-
schränkung aber auch für Sonn- und Fei-
ertage gilt? Art. 8, Abs. 1 

14 
ja 

16 
nein 

Mehrheitlich wird verlangt, dass keine 
Einschränkung an Sonn- und Feiertagen 
gemacht wird (19 Erwähnungen) 
 

3 Befürworten Sie, dass das Parkieren 
auf einzelnen Parkplätzen in der Kurzzeit-
parkierzone (Flecken) in der Zeit von 
08.00 bis 19.00 Uhr auf 30 Min. reduziert 
wird? Art. 8 Abs. 2 

11 
ja 

18 
nein 

Mehrheitliches Argument: 30 Minuten rei-
chen nicht (Einkäufe, Kirchen- und Res-
taurantbesuche, Museumsbesuch usw.) 
 

4 Sind Sie mit der Regelung einverstan-
den, dass das „Dauerparkieren“ in der 
Kurzzeitparkierzone mit der Fleckenkarte 
nur über das Wochenende (vom Sams-
tag, 17.00 Uhr bis Montag, 08.00 Uhr) 
möglich ist? (die Fleckenkarte berechtigt 
allerdings auch zum Parkieren in den 
Dauerparkierzonen (z.B. Röteli), Art. 11 
Abs. 2 und 3 

16 
ja 

16 
nein 

Mehrfach wird gewünscht, dass es keine 
Einschränkung gibt für die Fleckenkarte 
(wie bisher soll diese auch Wochentags 
gültig sein) 
 

5 Sind Sie damit einverstanden, dass die 
Gemeinde die Anzahl Parkierkarten pro 
Zone begrenzen kann? Art. 18 Abs. 3 

20 
ja 

13 
nein 

Es handelt sich um eine «kann»-Formu-
lierung, welche vorerst keine Anwendung 
finden wird. 

6 Sind Sie grundsätzlich mit der vorgese-
henen Gebührenstruktur einverstanden? 

15 
ja 

18 
nein 

Mehrfach wird gefordert bzw. festgehal-
ten, dass  
- Gebühren nicht notwendig sind (ge-

nügend Parkplätze vorhanden) oder 
zumindest nachts und allenfalls auch 
an Sonn- und Feiertagen keine Ge-
bühren erhoben werden 

- das Parkieren für Vereinsfunktionäre 
bzw. -mitglieder während den Pro-
ben gratis sein muss. 

- Gratisparkzeit von 0.5 auf 1 Stunde 
ausgeweitet werden soll bzw. sogar 
auf 1,5 Std (Gottesdienste) 

- Bewirtschaftung der Parkplätze beim 
Schulhaus Büel nicht verhältnismäs-
sig ist 

- Keine Einschränkung auf nur 3 aufei-
nanderfolgende Tage gemacht wer-
den darf (7/24 muss möglich sein, 
Ferien usw.) 

- spezielle Regelungen für Feuerwehr, 
Blutspenden usw. nötig sind 

- die Handwerkerparkierkarte zu teuer 
ist 

- usw. 
7 Ist es richtig, dass die Gebühren im 
Reglement (Änderungen nur durch 
Stimmberechtigte möglich) und nicht in 
einer Verordnung (Erlass durch Gemein-
derat) festgehalten werden? 

26 
ja 

6 
nein 

Kein Handlungsbedarf. Jede Anpassung 
bedarf somit Urnenabstimmung. 

8 Falls Sie weitere Bemerkungen oder 
Hinweise zum neuen Reglement haben, 
können Sie diese gerne nachfolgend an-
bringen. 

  Es sind 37, teils ausführliche Rückmel-
dungen mit verschiedenen Anliegen ein-
gegangen. 

 
Die Rückmeldungen wurden an der Informationsveranstaltung vom 21. März 2023 mit den 
Vernehmlassungsadressaten und – teinehmenden erörtert und diskutiert. 

Es handelt sich um eine „kann“
–
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Änderungen 
Die Rückmeldungen aus der Vernehmlassung und die Voten aus der Informationsveranstal-
tung haben den Gemeinderat veranlasst, folgende wesentliche Änderungen im Reglement 
vorzunehmen: 
 
Kurzzeitparkierzone 
Art. 8, Abs. 1 lautet neu: 
In der Kurzzeitparkierzone wird das gebührenfreie Parkieren mit Parkscheibe (Blaue Zone) im 
Sinne von Art. 48a Abs. 2 der Signalisationsverordnung geregelt. Für Fahrzeuge gilt somit an 
Werktagen eine beschränkte Parkierzeit zwischen 08.00 Uhr und 19.00 Uhr. Die Parkscheibe 
regelt die maximal zulässigen Parkierzeiten. 
 
Demzufolge kann in der blauen Zone wie bisher werktags ab 19.00 bis 08.00 Uhr sowie an 
Sonn- und Feiertagen ohne Einschränkung gratis parkiert werden. 
 
Art. 8, Abs. 2 wird belassen.  
Es handelt sich um eine „kann“-Formulierung und entspricht dem Wunsch einzelner Gewer-
betreibenden im Flecken. Es ist vorgesehen 2 – 6 Kurzzeitparkplätze (mit begrenzter Parkier-
zeit auf 30 Minuten, während den Geschäftsöffnungszeiten) zu schaffen.  
 
Art. 11, Abs. 1 lautet neu 
In der Kurzzeitparkierzone ist das Dauerparkieren nur mit der Fleckenkarte möglich. Die recht-
mässige Inhaberin und der rechtmässige Inhaber einer Fleckenkarte ist berechtigt, ihr/sein 
Fahrzeug in der Kurzzeitparkierzone abzustellen (ausgenommen sind Parkfelder gemäss Art. 
8 Abs. 2). 
 
Mit dieser Regelung können Inhaberinnen und Inhaber der Fleckenkarte das Fahrzeug wie 
bisher auch Werktags in der blauen Zone abstellen. Damit wird einem grossen Anliegen der 
Fleckenbewohnerinnen und -bewohner Rechnung getragen. 
 
Dauerparkierzone 
Art. 13, Abs. 1 lautet neu 
In der Dauerparkierzone wird für die erste halbe Stunde keine Parkplatzgebühr erhoben. Nach 
der ersten halben Stunde beträgt die Parkplatzgebühr täglich von 08.00 Uhr bis 19.00 Uhr und 
von 01.00 bis 08.00 Uhr CHF 1.00 pro Stunde. In der Zeit von 19.00 Uhr bis 01.00 Uhr ist das 
Parkieren gratis. Tageskarten können für CHF 5.00 erworben werden.  
 
Gegenüber dem Entwurf ist nun von 19.00 Uhr bis 01.00 Uhr das Parkieren gratis. Damit wird 
einem grossen Anliegen Vieler (vor allem von Vereinen) Rechnung getragen und trotzdem 
sind Dauerparkierer, welche das Fahrzeug die ganze Nacht stehen lassen, gezwungen, Par-
kiergebühren zu bezahlen.  
 
Spezialparkierzone 
Art. 14, Abs. 1 Parkplatz Schanz, wird ergänzt 
Beim Parkplatz Schanz gelten grundsätzlich die gleichen Gebühren wie bei der Dauerparkier-
zone. Die Dauerparkierkarte und Tageskarten sind auf diesem Parkplatz ebenfalls gültig. 
 
Somit kann mit der Dauerparkierkarte auch auf dem Parkplatz Schanz parkiert werden. 
 
Erklärungen und weitere Bemerkungen 
Beschränkung der Parkierzeit auf drei Tage 
Auf allen Parkplätzen dürfen Fahrzeuge grundsätzlich maximal an drei aufeinander folgenden 
Tagen abgestellt werden. 
Es kann notwendig sein, dass ein Parkplatz aufgrund anderweitiger Nutzung gesperrt werden 
muss (geplante Reparaturen, Anlässe wie Markt, Zirkus, Fasnacht, sonstige Veranstaltungen). 
Diese geplanten Sperrungen werden in der Regel rund drei Tage vor dem Ereignis vor Ort 

47



 

48 

 

Publik gemacht. Dauerparkierende erhalten nur Kenntnis davon, wenn sie ihr Fahrzeug nicht 
mehr als drei Tage am selben Ort stehen lassen. 
Längere Dauerparkierzeiten sind nach Rücksprache mit der Gemeinde aber möglich. Das Vor-
gehen wird mit dem Verkauf der Dauerparkierkarten kommuniziert. 
 
Feuerwehr 
Für das Parkieren während Feuerwehrübungen oder bei Ernsteinsätzen wird mit der Feuer-
wehr eine separate Regelung getroffen. 
 
Weitere Anliegen  
Weitere Anliegen werden teilweise hinfällig aufgrund dessen, dass das Parkieren zwischen 
19.00 und 01.00 Uhr gratis sein wird.  
 
Umsetzung 
Die Umsetzung des Reglementes wird nach Genehmigung durch die Stimmberechtigten in 
Angriff genommen. 

- Für die Bezahlung der Gebühr sind Tafeln mit QR-Code und nur vereinzelt Münzautomaten 
vorgesehen. 

- Für die Ausschreibung der Arbeiten und Dienstleistungen wird ein Detailkonzept erstellt. 

- Die Verkehrsanordnungen (Signalisation der Zahlungspflicht bei den einzelnen Parkplät-
zen) werden im Kantonsblatt publiziert. 

- Für Einschränkungen der Benützung von gewissen Parkplätzen (Schulen, öffentliche Ver-
waltung) werden richterliche Beschränkungen beantragt. 

 

2.3 Bericht und Empfehlung der Controllingkommission 

Als Controlling-Kommission haben wir das neue Reglement über die Gebühren für das 
Parkieren auf öffentlichem Grund der Gemeinde Beromünster beurteilt. 
 
Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch Finanz-
haushalt der Gemeinden, Kapitel 2.5 Controlling. 
 
Gemäss unserer Beurteilung ist der Entwurf mit den massgebenden gesetzlichen und 
verfassungsmässigen Grundlagen im Bund, Kanton und der Gemeinde vereinbar. Die 
Bestimmungen sind klar und verständlich formuliert und berücksichtigen die kommunalen 
Gegebenheiten. Darüber hinaus sind die Auswirkungen des Erlasses genügend klar und 
vollständig dargelegt. Im Rahmen einer Vernehmlassung wurden Inputs aus der Bevöl-
kerung aufgenommen und die vorliegende Regelung final erarbeitet.  
 
Wir empfehlen, das Reglement über die Gebühren für das Parkieren auf öffentlichem 
Grund der Gemeinde Beromünster zu genehmigen.  
 
Beromünster, 20.04.2023 
 
Die Mitglieder der Controllingkommission 
Christian Marbot, Präsident 
Josef Erni 
Rebekka Schüpfer 
Elias Hörhager 
Daniel Fischer 
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2.4 Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigen, dem neuen Reglement über die Gebühren 
für das Parkieren auf öffentlichem Grund der Gemeinde Beromünster zuzustimmen. 
 

2.5 Abstimmungsfrage 

Stimmen Sie dem Reglement über die Gebühren für das Parkieren auf öffentlichem Grund der 
Gemeinde Beromünster zu? 
 

2.6 Abstimmungstext 

 
Reglement über die Gebühren für das Parkieren auf öffentlichem Grund der Gemeinde 
Beromünster 
 
Die Einwohnergemeinde Beromünster erlässt gestützt auf die §§ 27 und 28 des Strassenge-
setzes (StrG) vom 21. März 1995 folgendes Reglement über die Gebühren für das Parkieren 
auf öffentlichem Grund: 
 
 
I. Allgemeine Bestimmungen 
 
 
Art. 1 Geltungsbereich und Inhalt 
 
1 Das Reglement gilt für das ganze Gemeindegebiet der Einwohnergemeinde Beromünster. 
 
2 Es regelt die Gebühren für das Dauerparkieren und das zeitlich beschränkte Parkieren von 
Fahrzeugen, ausgenommen Fahrräder und Motorfahrräder, auf öffentlichem Grund. 
 
 
Art. 2 Grundsatz 
 
1 Auf den öffentlichen Parkplätzen der Gemeinde Beromünster werden Parkgebühren erhoben 

und die Parkdauer je nach Parkierzone beschränkt. Die verschiedenen Parkierzonen werden 

durch den Gemeinderat festgelegt und sind in den Situationsplänen im Anhang zu diesem 

Reglement aufgeführt. 

 
2 Auf allen Parkplätzen dürfen Fahrzeuge grundsätzlich maximal an drei aufeinander folgenden 
Tagen abgestellt werden. 
 

 

Art. 3 Gebührenpflicht 
 
Wer ein Fahrzeug auf einer im Anhang aufgeführten Parkierzone auf öffentlichem Grund ab-
stellt, hat mit Ausnahme der Kurzzeitparkierzone jeweils eine Gebühr zu entrichten. 
 
 
Art. 4 Gebührenerhebung 
 
a) Die Gebühren werden mit zentralen Parkuhren, Sammelparkuhren, Einzelparkuhren, 

Schrankenanlagen, einem anderen entsprechenden System oder einem vom Gemeinde-
rat beauftragten Parkdienst erhoben. 
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b) Parkierkarten werden gegen Rechnung oder Bezahlung am Schalter der Gemeindever-
waltung ausgestellt. 

 
 
Art. 5 Verwendung der Gebühren 
 

Die der Gemeinde Beromünster verbleibenden Gebühren sind  

a) für Erstellung, Ausbau, Erneuerung, Unterhalt, Administration, Betrieb und Subventionie-

rung von öffentlichen Abstell- und Verkehrsflächen, inkl. Einstellhallen und Parkhäusern, 

für Motorfahrzeuge und Fahrräder zu verwenden.  

b) für die Förderung des öffentlichen Verkehrs zu verwenden. 
 
 
Art. 6 Ausnahmen 
 
Die Gemeinde bezeichnet einzelne Abstellplätze für Menschen mit Behinderungen oder für 
Gemeinschaftsfahrzeuge (Carsharing), für welche die in der jeweiligen Parkierzone festgeleg-
ten Parkierzeiten und Gebührenpflicht gelten. 
 
 
II. Gebührenerhebung in den verschiedenen Parkierzonen 
 
 
A. Kurzzeitparkierzone (Blaue Zone) 
 
Art. 7 Kurzzeitparkierzone 
 
1 Die Kurzzeitparkierzone umfasst den Flecken von Beromünster. 
 
2 Massgebend ist der Situationsplan im Anhang zum Reglement. 
 
 
Art. 8 Parkierzeiten  
 
1 In der Kurzzeitparkierzone wird das gebührenfreie Parkieren mit Parkscheibe (Blaue Zone) 
im Sinne von Art. 48a Abs. 2 der Signalisationsverordnung geregelt. Für Fahrzeuge gilt somit 
an Werktagen eine beschränkte Parkierzeit zwischen 08.00 Uhr und 19.00 Uhr. Die Park-
scheibe regelt die maximal zulässigen Parkierzeiten. 
 
2 Auf einzelnen Parkfeldern kann die Parkierzeit auf maximal 30 Minuten beschränkt werden.  
 
 

Art. 9  Fleckenparkierkarte 
 
Einwohnerinnen und Einwohner mit gesetzlichem Wohnsitz bzw. sowie Betriebe mit Ge-
schäftssitz innerhalb der Kurzzeitparkierzone können eine sogenannte „Fleckenkarte“ für CHF 
40.00 pro Monat oder CHF 400.00 pro Jahr erwerben. Die Fleckenkarte ist an das Kontroll-
schild des Fahrzeuges gebunden und nicht übertragbar. 
 
 
Art. 10  Handwerkerparkierkarte 
 
Handwerks- und Servicebetriebe können gegen Nachweis eines berufsbedingten Fahrzeug- 
einsatzes im Bereich der Kurzzeitparkierzone (ausgenommen sind Parkfelder gemäss Art. 8 
Abs. 2) auf ihre Unternehmung beschränkte Parkierkarten lösen. Eine Handwerkerparkierkarte 
kostet pro Tag CHF 5.00 bzw. pro Kalenderwoche CHF 15.00 und CHF 40.00 pro Monat. 

Für die gesamte Dauerparkierzone sowie die Spezialparkierzone Schanz kann eine „Dauer-
karte“ für CHF 15.00 pro Woche, CHF 40.00 pro Monat oder CHF 400.00 pro
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können eine sogenannte „Fleckenkarte“ für 

 

Handwerkerparkierkarten werden auf den Handwerksbetrieb ausgestellt und sind innerhalb 
des Betriebes übertragbar. 
 
 
Art. 11 Besondere Regelungen 
 
1 In der Kurzzeitparkierzone ist das Dauerparkieren nur mit der Fleckenkarte möglich. Die 
rechtmässige Inhaberin und der rechtmässige Inhaber einer Fleckenkarte ist berechtigt, 
ihr/sein Fahrzeug in der Kurzzeitparkierzone abzustellen (ausgenommen sind Parkfelder ge-
mäss Art. 8 Abs. 2). 
 
2 Mit der Fleckenkarte darf das Fahrzeug auch in der Dauerparkierzone abgestellt werden. 
 
 
B. Dauerparkierzone 

 
Art. 12 Bereich 
 
1
 Die Dauerparkierzone umfasst das gesamte Gemeindegebiet, mit Ausnahme der Kurzzeit-

parkierzone und teilweise der Spezialparkierzonen.  
 
2
 Massgebend sind die Situationspläne im Anhang zum Reglement.  

 
 
Art. 13 Gebühren und Gebührenzeiten 
 
1
 In der Dauerparkierzone wird für die erste halbe Stunde keine Parkplatzgebühr erhoben. 

Nach der ersten halben Stunde beträgt die Parkplatzgebühr täglich von 08.00 Uhr bis 19.00 
Uhr und von 01.00 bis 08.00 Uhr CHF 1.00 pro Stunde. In der Zeit von 19.00 Uhr bis 01.00 
Uhr ist das Parkieren gratis. Tageskarten können für CHF 5.00 erworben werden.  
 
2
 Für die gesamte Dauerparkierzone sowie die Spezialparkierzone Schanz kann eine „Dauer-

parkierkarte“ für CHF 15.00 pro Woche, CHF 40.00 pro Monat oder CHF 400.00 pro Jahr 
erworben werden. Die Dauerparkierkarte ist übertragbar. 
 
3
 Gesellschaftswagen und Lastwagen bezahlen die doppelte Parkplatzgebühr. 

 
 
C. Spezialparkierzonen 
 
Art. 14 Parkplatz Schanz 
 
1 

Beim Parkplatz Schanz gelten grundsätzlich die gleichen Gebühren wie bei der Dauerpar-
kierzone. Die Dauerparkierkarte und Tageskarten sind auf diesem Parkplatz ebenfalls gültig. 
 
2 Die Parkplatzgebühr bzw. Benützungsgebühr für Veranstaltungen auf diesem Platz (Zirkus, 
Reitveranstaltungen, usw.) regelt die Gemeinde im Einzelfall. 
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Art. 15 Pausenplätze Primarschulhaus Beromünster und bei den Schulanlagen Linde 
Gunzwil sowie befestigter Sportplatz bei den Schulanlagen Schwarzenbach 
 
Die Benützung dieser Plätze ist nur ausserhalb der Schulbetriebes bei ausserordentlichen An-
lässen sowie bei Vereinsproben bzw. -trainings in den Schul- bzw. Mehrzweckhallen gestattet. 
Es gelten die gleichen Gebührenansätze wie bei der Dauerparkierzone.  
 
 
Art. 16 Saisonaler Parkplatz bei der Zufahrt Badi Bachheim 
 
Der saisonale Parkplatz bei der Zufahrt zur Badi Bachheim kann nur durch Badibenützer je-
weils vom 1. Mai bis 30. September genutzt werden. Die Gebühr pro Tag und Fahrzeug beträgt 
CHF 5.00. 
 
 
Art. 17 Eigene Lösungen / private Parkierflächen 
 
1 Zu den Spezialparkierzonen gehören zudem alle nicht zu den Dauerparkierzonen und Kurz-
zeitparkierzonen gehörenden Parkierflächen, über welche die Gemeinde nicht verfügungsbe-
rechtigt ist. Darunter fallen die anderen Gemeinwesen gehörenden sowie private Parkierflä-
chen.  
 
2 In den Spezialparkierzonen können die Verfügungsberechtigten eigene oder in Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde Beromünster ausgehandelte Lösungen bei der Bewirtschaftung der 
Parkierflächen treffen. 
 
 
III. Ausstellung/Entzug Parkierkarten 
 
 
Art. 18 Ausstellung der Parkierkarten 
 
1 Die zuständige Stelle der Gemeindeverwaltung stellt die Fleckenkarte, die Handwerkerpar-
kierkarten und die Dauerparkierkarten auf Gesuch hin aus, sofern die Voraussetzungen dafür 
erfüllt sind. Die gesuchstellende Person/Betrieb hat ihre Berechtigung nachzuweisen. Nötigen-
falls erlässt die Gemeinde einen beschwerdefähigen Entscheid. 
 
2 Die Bewilligungen können erneuert werden. 
 
3 Der Gemeinderat kann die Anzahl Parkierkarten pro Zone begrenzen. 
 
4 Ausgestellte Parkierkarten werden mit entsprechendem System erfasst.  
 
5 Parkierkarten in Papierform sind gut sichtbar hinter der Frontscheibe des Fahrzeuges anzu-
bringen. 
 
 
Art. 19  Rechtsstellung des Fahrzeughalters / der Fahrzeughalterin 
 
1 Die Entrichtung einer Gebühr für eine Parkierkarte verschafft keinen Anspruch auf ein Park-
feld auf öffentlichen Grund. 
 
2 Polizeiliche Anordnungen nach dem Strassenverkehrsrecht (angeordnete temporäre Parkie-
rungsbeschränkungen) gelten auch für Fahrzeughalter, die eine Dauerparkiergebühr entrichtet 
haben. 
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3 Die Gemeinde kann aus wichtigen Gründen (Bauarbeiten, öffentliche Anlässe usw.) Parkie-
rungsbeschränkungen verfügen. 
 
 
Art. 20 Rückgabe 
 
Wer die Parkierkarte vor deren Ablauf zurückgibt, erhält die Gebühr für die restlichen ganzen 
Monate zinslos abzüglich einer Bearbeitungsgebühr von CHF 30.00 zurückerstattet 
 
 
Art. 21 Entzug der Parkierkarte 
 
1 Die Gemeinde kann Parkierkarten dauernd oder für eine bestimmte Zeit entziehen, wenn die 
Inhaberin oder der Inhaber die Voraussetzungen nicht oder nicht mehr erfüllt oder wenn sie 
oder er die Parkierkarten missbräuchlich verwenden. 
 
2 Die bezahlte Gebühr wird nicht zurückerstattet. 
 
 
Art. 22  Rechtsschutz 
 
Die Gemeinde erlässt nötigenfalls nach § 26 des Gebührengesetzes einen beschwerdefähigen 
Entscheid über die Gebührenpflicht und die Gebührenhöhe, wenn die gebührenpflichtige Per-
son dies innert 10 Tagen seit Zustellung der Rechnung verlangt bzw. wenn die Rechnung nach 
Mahnung nicht beglichen wird. 
 
 
Art. 23  Strafbestimmung 
 
Auf die Gebührenhinterziehung sind die Strafbestimmungen des Gebührengesetzes anwend-
bar. 
 
 
IV. Schlussbestimmungen 
 
 
Art. 24 Parkieren bei Veranstaltungen 
 
1 Bei grösseren Veranstaltungen kann die Gemeinde auch für Grundstücke auf öffentlichem 
Grund, welche vorliegend nicht einer Parkierzone zugeteilt sind, eine pauschale Parkplatzge-
bühr von CHF 5.00 pro Tag und Fahrzeug festlegen.  
 
2 Höchstparkierzeiten in bestehenden Parkierzonen können bei grösseren Veranstaltungen 
vorübergehend aufgehoben werden. 
 
 
Art. 25 Vollzug 
 
Der Vollzug dieses Reglements obliegt dem Gemeinderat bzw. der von ihm damit beauftragen 
Stelle in der Gemeindeverwaltung Beromünster. 
 
 
Art. 26 Rechtsmittel 
 
Entscheide aufgrund dieses Reglements können gemäss § 98 Abs. 2 Strassengesetz innert 
20 Tagen mit Verwaltungsgerichtsbeschwerde beim Kantonsgericht angefochten werden. 
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Art. 27 Strafbestimmungen 
 
Übertretungen werden nach dem Strassenverkehrsrecht des Bundes im Ordnungsbussenver-
fahren geahndet. 
 
 
Art. 28 Vorbehalte 
 
Das Strassenverkehrsrecht bleibt vorbehalten. 
 
 
Art. 29 Inkrafttreten 
 
1 Das vorliegende Reglement tritt am 01. Januar 2024 in Kraft. 
 
2 Das Reglement über die Anwohnerbevorzugung beim Dauerparkieren auf öffentlichem 
Grund in der Blauen Zone (Parkkartenreglement) vom 10. Mai 2004 wird aufgehoben. 
 
 
V. Anhang, Parkierzonenpläne 
 
Plan Beromünster, Flecken und Umgebung 
Plan Beromünster, Bachheim 
Plan Beromünster, Schule und Busbahnhof 
Plan Gunzwil, Büel 
Plan Gunzwil, Dorf 
Plan Schwarzenbach 
Plan Neudorf 
 
 
Gemeinde Beromünster 
Gemeinderat 
 
 
Hans-Peter Arnold Daniel Bucher 
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 
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Plan Beromünster, Flecken und Umgebung 
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Plan Beromünster, Bachheim 
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Plan Beromünster, Schule und Busbahnhof 
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Plan Gunzwil, Büel 
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Plan Gunzwil, Dorf 
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Plan Schwarzenbach 
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Plan Neudorf 
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3 Sonderkredit für die Parkplätze in der Einstellhalle Bifang Park 

3.1 Bericht des Gemeinderates 

Durch den Neubau des Pflegewohnheimes, dem Kompetenzzentrum für Gesundheit und 
Pflege auf dem neu eingezonten Bifangareal in Beromünster und vor allem durch den geplan-
ten Neubau des Busbahnhofes mit Nebenbauten nach Vorschriften des Behinderten- und 
Gleichstellungsgesetzes (BEHIG) fallen beim Busbahnhof 39 Aussenparkplätze weg (25 Bus-
bahnhof und 14 Bahnhofstrasse). Gleichzeitig gehen gegenüber der Landi 40 Aussenpark-
plätze im Zusammenhang mit dem Neubau der Umfahrungsstrasse verloren. Mit der Realisie-
rung der vorerwähnten Projekte soll zur Kompensation der wegfallenden Parkplätze eine Tief-
garage gebaut werden. Wegen der Nähe zum Busbahnhof eignet sich dieser Standort optimal 
und die Parkplätze können auch für Park + Ride genutzt werden. 
 
Der Gemeinderat hat in Absprache mit der Pflegewohnheim Bärgmättli AG verschiedene Va-
rianten geprüft. Mit dem Neubau der Tiefgarage sowie dem Umbau des Busbahnhofes sind 
126 unterirdische Parkplätze in der Einstellhalle beim Busbahnhof geplant. Die Projektierung 
der Tiefgarage ist auf den Neubau des Pflegewohnheimes, das Kompetenzzentrum für Ge-
sundheit und Pflege sowie die Nebenbauten Busbahnhof abgestimmt. Die Pflegewohnheim 
Bärgmättli AG beansprucht 42 Parkplätze. Somit kann die Gemeinde 84 öffentliche Autoab-
stellplätze in der Einstellhalle realisieren und den oben beschriebenen Verlust von Parkplätzen 
kompensieren. 
 
Gleichzeitig bietet sich die Möglichkeit, dem Planungsbericht "Zukunft Mobilität im Kanton Lu-
zern" (kurz: Zumolu) nachzuleben und die künftigen Mobilitätsherausforderungen anzupacken. 
Ziele der Verkehrsplanung im Kanton Luzern – gleich wie dies schweizweit und in anderen 
Kantonen der Fall ist – folgen dem Prinzip «Verkehr vermeiden, verlagern, vernetzen und ver-
träglich abwickeln» (4V-Prinzip). Die Ziele für den "ländlichen Raum mit kompakten Siedlun-
gen" in welchem Beromünster liegt, sind eine Erschliessung vorwiegend durch ein MIV-Netz 
(motorisierter Individualverkehr) und ein Netz für "flächeneffiziente Verkehrsmittel" sicherzu-
stellen. So können die Zentren Sursee und Luzern, aber auch die Destinationen in Richtung 
Zürich und Basel mit kollektiven Verkehrsmitteln attraktiv und zuverlässig erreicht werden. 
 
Beromünster baut hier eine ländliche Verkehrsdrehscheibe, an der die eigenen Fahrzeuge 
abgestellt, Kollektivfahrten organisiert, auf den Öffentlichen Verkehr umgestiegen und auch 
Sharing-Angebote (E-Autos, Velos) genutzt werden können. Mit dem Ausbau des Busbahn-
hofes nach BEHIG werden hier attraktive Angebote geschaffen werden können. Der Busbahn-
hof Beromünster wird von acht Buslinien bedient, zwei davon sind Nachtbuslinien, mit welchen 
rasch und bequem Ziele in allen Himmelsrichtungen erreicht werden können. 
 
Die Kosten für die 84 Autoabstellplätze der Gemeinde belaufen sich gemäss der Kostenschät-
zung des Büros für Bauökonomie vom 21. März 2023 auf total Fr. 4'157'328.00. Dies ergibt 
einen Preis pro Parkplatz von Fr. 49'492.00. Der Gemeinderat beantragt daher einen Sonder-
kredit von Fr. 4'160'000.00. 
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3.2 Bericht und Empfehlung der Controllingkommission 

Als Controlling-Kommission haben wir den Sonderkredit für öffentliche unterirdische Au-
toabstellplätze in der Tiefgarage (Neubau) beim Bifang Park der Gemeinde Beromünster 
beurteilt. 
 
Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch Finanz-
haushalt der Gemeinden, Kapitel 2.5 Controlling. 
 
Gemäss unserer Beurteilung wird mit dem vorliegenden Finanzgeschäft eine in dem Auf-
gaben- und Finanzplan vorgesehene Leistung umgesetzt. Wir erachten die Rechtmäs-
sigkeit, Vollständigkeit, Transparenz, Klarheit, Verständlichkeit, Wahrheit als eingehalten. 
Wir erachten das Projekt in der Gesamtbetrachtung zur Raumgestaltung rund um den 
Bifang Park als notwendig und sinnvoll. 
 
Wir empfehlen, den Sonderkredit für öffentliche unterirdische Autoabstellplätze in der 
Tiefgarage (Neubau) beim Bifang Park zu genehmigen. 
 
Beromünster, 20.04.2023 
 
Die Mitglieder der Controllingkommission 
Christian Marbot, Präsident 
Josef Erni 
Rebekka Schüpfer 
Elias Hörhager 
Daniel Fischer 
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3.3 Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten dem Sonderkredit über Fr. 4'160'000.00 
für die Parkplätze in der Einstellhalle Bifang Park zuzustimmen. 
 

3.4 Abstimmungsfrage 

Stimmen Sie dem Sonderkredit über Fr. 4'160'000.00 für die Parkplätze in der Einstellhalle 
Bifang Park zu? 
 

4 Gesamtrevision Ortsplanung 3. Etappe, Gebiet Schlössli Höchi 

4.1 Das Wichtigste in Kürze 

Gemeindeinitiative «JA zur Freihalte- und Grünzone Schlössli Höchi» 

Die Gemeindeinitiative «JA zur Freihalte- und Grünzone Schlössli Höchi» forderte die Zuwei-
sung der Grundstücke Nrn. 263 und 732, Grundbuch Beromünster, (siehe Abbildung 1, Seite 
68) zur Freihaltezone und Teile des Grundstücks Nr. 264, Grundbuch Beromünster, zur 
Grünzone. Aufgrund des direkten Zusammenhangs zwischen Gemeindeinitiative und Ortspla-
nung hat der Gemeinderat das Gebiet «Schlössli Höchi» von der Beschlussfassung über die 
zweite Etappe der Ortsplanungsrevision ausgenommen. Das Planungsverfahren über das von 
der Gemeindeinitiative betroffene Gebiet wurde damit nach der öffentlichen Auflage sistiert. 
Die Stimmberechtigten haben die Gemeindeinitiative am 12. März 2023 an der Urne abge-
lehnt. 
 
Wiederaufnahme Planungsverfahren «Schlössli Höchi» 

Nach der Ablehnung der Gemeindeinitiative hat der Gemeinderat das sistierte Planungsver-
fahren über das Gebiet «Schlössli Höchi» wieder aufgenommen. Die Planung über das Gebiet 
«Schlössli Höchi» wird damit zur Etappe 3 der Ortsplanungsrevision. Die Planung «Schlössli 
Höchi» wird den Stimmberechtigten an der Urnenabstimmung vom 18. Juni 2023 zur Be-
schlussfassung unterbreitet. 
 
Worum es geht 

Im bestehenden Zonenplan ist das Gebiet «Schlössli Höchi» einer Landhauszone bzw. einer 
Grünzone (Teilfläche von Grundstück Nr. 263) zugeteilt. Der Zonentyp der Landhauszone 
wurde mit der Ortsplanungsrevision (Etappe 2) aufgehoben, da er nicht mehr zeitgemäss ist. 
Im Gebiet «Schlössli Höchi» liegt jedoch ein rechtskräftiger Gestaltungsplan vor, welcher auf 
den Bestimmungen der Landhauszone beruht und eine der ortsbaulich sensiblen Lage ange-
messene Bebauung des Areals ermöglicht. Im Rahmen der vorliegenden Planung wird das 
Gebiet in die «Spezielle Wohnzone Nr. 3 Schlössli Höchi» mit den Zonenteilen 3A (nördliches 
Teilgebiet) und 3B (südliches Teilgebiet) bzw. die Grünzone Nr. 7 umgezont und (weiterhin) 
mit einer Gestaltungsplanpflicht belegt. Mit massgeschneiderten Bestimmungen im Bau- und 
Zonenreglement (BZR), Anhang 1a (Spezielle Wohnzonen) bzw. Anhang 4 (Grünzonen), wird 
die Umsetzung des Gestaltungsplankonzeptes sichergestellt.  
 

Ergebnis der öffentlichen Auflage 

Während der öffentlichen Auflage sind zwei Einsprachen zum Gebiet «Schlössli Höchi» ein-
gegangen. Der Gemeinderat hat mit den Einsprechenden Verhandlungen geführt mit dem Ziel, 
die Einsprachen gütlich zu erledigen. Die Einsprechenden halten an ihren Einsprachen fest. 
Über die zwei nicht gütlich erledigten Einsprachen haben die Stimmberechtigten zu befinden 
(siehe Ziffer 4.2.5 dieser Botschaft).  
 

Ausschnitt Zonenplan Siedlung 1:1‘000 «Schlössli Höchi»
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4.2 Bericht des Gemeinderates 

4.2.1 Aktenauflage 

Vorliegend geht es um die neue Bau- und Zonenordnung für das Gebiet «Schlössli Höchi» 
(Grundstück Nr. 264 und Teile der Grundstücke Nrn. 263 und 732, alle Grundbuch Beromüns-
ter).  
 
Diese erfolgt auf der Basis der geänderten Baubegriffe nach Planungs- und Baugesetz des 
Kantons Luzern (PBG), des räumlichen Entwicklungskonzepts der Gemeinde Beromünster 
(REK) sowie weiterer gesetzlicher Grundlagen. 
 
Es wird darauf verzichtet, alle Details in der vorliegenden Botschaft wiederzugeben. Die Bot-
schaft enthält eine Zusammenfassung der wesentlichen Inhalte, für Details wird auf den Pla-
nungsbericht verwiesen. 
 
Weitere Unterlagen zur Planung sind im Sinne von § 22 Abs. 1 Stimmrechtsgesetz auf der 
Gemeindeverwaltung während den ordentlichen Öffnungszeiten einsehbar sowie im Internet 
unter www.beromuenster.ch oder mit dem folgenden QR-Code: 
 

 
 
Verbindliche Unterlagen für die Beschlussfassung an der Urnenabstimmung 

- Ausschnitt Zonenplan Siedlung 1:1‘000 «Schlössli Höchi» 
- Bau- und Zonenreglement (BZR), Anhänge 1a, 4 und 6 «Schlössli Höchi» 

 
Orientierende Unterlagen (nicht Gegenstand der Urnenabstimmung) 

- Planungsbericht nach Art. 47 der Raumplanungsverordnung vom 28. Juni 2000 (RPV) 
- Vorprüfungsbericht des kantonalen Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartements (BUWD) 

vom 2. Juni 2022 
- Mitwirkungsbericht vom 8. Juli 2022 
- Räumliches Entwicklungskonzept (REK) 
- geltende Ortsplanung (Zonenplan und BZR) Ortsteil Beromünster 
- revidierte Ortsplanung (Stand Beschlussfassung 27. November 2022, in Genehmigung) 

 

4.2.2 Orientierung über bisheriges Planungsverfahren 

4.2.2.1 Organisation 

Planungsbehörde ist der Gemeinderat. Die Ortsplanungskommission (OPK) begleitet als ope-
ratives Gremium den gesamten Ortsplanungsprozess; sie erarbeitet Vorschläge und legt 
Grundsätze fest. Als prozessunterstützendes und Rückmeldung gebendes Organ wurde eine 
rund dreissigköpfige Begleitkommission Ortsplanung (BGOP) eingesetzt. Die BGOP besteht 
aus Vertreter und Vertreterinnen aus der Bevölkerung, Parteien, Vereinen, Interessenverbän-
den und Grundeigentümern. Die Projektleitung Ortsplanung (PL) erarbeitet die Entwürfe und 
bereitet die Sitzungen der Kommissionen vor. Beauftragtes Planungsbüro ist die ecoptima ag, 
Bern (Ortsplaner). 
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4.2.2.2 Zeitlicher Ablauf 

Überarbeitung Planungsinstrumente und Planungsbericht November 2021 bis März 2022 

Kantonale Vorprüfung (im Rahmen der Ortsplanungsrevision, 
Etappe 2) 

März/April 2022 

Öffentliche Mitwirkungsauflage (im Rahmen der Ortspla-
nungsrevision, Etappe 2) 

28. März bis 26. April 2022 

Vorprüfungsbericht BUWD 2. Juni 2022 

Überarbeitung aufgrund Mitwirkung und Vorprüfung Juni/Juli 2022 

Öffentliche Auflage (im Rahmen der Ortsplanungsrevision, 
Etappe 2) 

22. August bis 20. September 2022 

Sistierung Planungsverfahren über Gebiet «Schlössli Höchi» 
aufgrund Gemeindeinitiative 

Ende September 2022 

Wiederaufnahme Planungsverfahren über Gebiet «Schlössli 
Höchi» nach Abstimmung über Gemeindeinitiative 

Anfang April 2023 

Einspracheverhandlungen «Schlössli Höchi» April 2023 

Verfassen der Botschaft zu Handen der Stimmberechtigten April 2023 

Orientierungsversammlung 6. Juni 2023 

Urnenabstimmung 18. Juni 2023 

Genehmigung durch den Regierungsrat anschliessend 

 

4.2.2.3 Überarbeitung der Planung (Änderungen gegenüber der Vorlage vom 17. Mai 
2020) 

Im Rahmen der Neuauflage der Ortsplanungsrevision wurden die Planungsinstrumente ab 
Ende 2021 in enger Zusammenarbeit mit den Ortsplanungsgremien weiterentwickelt. Im Ge-
biet «Schlössli Höchi» wurden gegenüber der Vorlage vom 17. Mai 2020 – basierend auf dem 
zwischenzeitlich überarbeiteten Gestaltungsplan – folgende Änderungen vorgenommen: 
- BZR, Anhang 1a, Spezielle Wohnzone Nr. 3 «Schlössli Höchi»: Anpassung der Zonenbe-

stimmungen für den Zonenteil 3B an das geänderte Bebauungskonzept des Gestaltungs-
plans: Festlegung von sechs Höhenkoten für die sechs Baubereiche des Gestaltungs-
plans (Einfamilienhäuser) anstelle von neun Höhenkoten für die vormals geplante terras-
sierte Überbauung; Reduktion der anrechenbaren Gebäudeflächen («Fussabdruck») ab-
gestimmt auf das geänderte Bebauungskonzept; Streichung der Vorgaben zur Bauweise 
(terrassierte Baukörper).  

- Zonenplan Siedlung: Reduktion der Teilbereiche im Zonenteil 3B abgestimmt auf das ge-
änderte Bebauungskonzept des Gestaltungsplans (Teilbereiche b1-b6 anstelle b1-b9). 

 

4.2.2.4 Mitwirkung der Bevölkerung 

Das Mitwirkungsverfahren zum Gebiet «Schlössli Höchi» erfolgte im Rahmen der Gesamtre-
vision der Ortsplanung (Etappe 2) und dauerte vom 28. März bis 26. April 2022. Zum Gebiet 
«Schlössli Höchi» gingen drei schriftliche Eingaben bei der Gemeinde ein. Alle Mitwirkungs-
eingaben sowie die jeweilige Stellungnahme des Gemeinderats nach Beratung der Anliegen 
mit dem Ortsplaner, OPK und BGOP sind in einem Mitwirkungsbericht (datiert 8. Juli 2022) 
zusammengefasst.  
 

mit einer Gestaltungsplanpflicht belegt, da „für die exponierte Hanglage [...] eine detaillierte 
Gesamterschliessung und angepasste Bebauung vorteilhaft“ sei (Auszug aus der Botschaft 
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4.2.2.5 Kantonale Vorprüfung 

Parallel zur öffentlichen Mitwirkung wurde die Gesamtrevision der Ortsplanung (Etappe 2) dem 
kantonalen Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement (BUWD) zur Vorprüfung eingereicht. 
Das BUWD nahm mit Vorprüfungsbericht vom 2. Juni 2022 zur Planung Stellung. 
 

4.2.2.6 Bereinigung infolge Mitwirkung und Vorprüfung 

Aufgrund der öffentlichen Mitwirkung sowie der kantonalen Vorprüfung wurden an der Zonie-
rung des Gebiets «Schlössli Höchi» sowie den dazugehörigen Bestimmungen im BZR keine 
Änderungen vorgenommen, d. h. die Vorlage ging ohne Änderungen gegenüber der Mitwir-
kungs-/Vorprüfungsversion in die öffentliche Auflage.  
 

4.2.2.7 Öffentliche Auflage und Einspracheverfahren 

Die Gesamtrevision der Ortsplanung (Etappe 2) inklusive des Gebiets «Schlössli Höchi» 
wurde vom 22. August bis 20. September 2022 öffentlich aufgelegt. Zur Auflage mit Ein-
sprachemöglichkeit gelangten der Zonenplan Siedlung, der Zonenplan Landschaft (Pläne 
Nord und Süd) sowie das Bau- und Zonenreglement (BZR). Zur Auflage mit Äusserungsmög-
lichkeit gelangten der Richtplan Siedlungsentwicklung und der Erschliessungsrichtplan Bifang 
Sandhübel. Weitere Unterlagen zur Planung lagen orientierend auf. 
 
Während der öffentlichen Auflage sind zwei Einsprachen eingegangen, welche das Gebiet 
«Schlössli Höchi» betreffen. Der Gemeinderat hat mit den Einsprechenden nach der Wieder-
aufnahme des Planungsverfahrens im April 2023 Verhandlungen geführt mit dem Ziel, die Ein-
sprachen gütlich zu erledigen. 
 

4.2.2.8 Ergebnis der Einspracheverhandlungen 

Mit den Einspracheverhandlungen konnte keine der beiden Einsprachen gütlich erledigt wer-
den. Über die beiden nicht gütlich erledigten Einsprachen haben die Stimmberechtigten zu 
befinden. Die nicht gütlich erledigten Einsprachen sind unter Ziffer 4.2.5 dieser Botschaft dar-
gestellt. 
 

4.2.3 Orientierung über die Inhalte der Planung 

Hinweis: Nachfolgend wird eine Zusammenfassung der wichtigsten Inhalte der Planung über 
das Gebiet «Schlössli Höchi» präsentiert. Für weiterführende Informationen wird auf den aus-
führlichen Planungsbericht nach Art. 47 RPV verwiesen. 
 

4.2.3.1 Grundlagen 

Bestehende Bau- und Zonenordnung 
Im Zonenplan Siedlung vom 15. Dezember 2003 ist das Grundstück Nr. 264 sowie ein rund 
36 x 60 m grosser Streifen des südlichen Grundstücks Nr. 732 der Landhauszone zugewiesen 
(siehe Abbildung 1). Auf dem im Südwesten gelegenen Grundstück Nr. 263 ist ein rund 14 bis 
18 m breiter Streifen der Grünzone zugeteilt. Die Flächen innerhalb der Landhauszone sind 
mit einer Gestaltungsplanpflicht belegt, da „für die exponierte Hanglage [...] eine detaillierte 
Gesamterschliessung und angepasste Bebauung vorteilhaft“ sei (Auszug aus der Botschaft 
des Gemeinderats zur Gesamtrevision 2003).   
Die unbebauten Flächen innerhalb der Landhauszone wurden im Zonenplan 2003 auf Grund-
lage von § 43 Planungs- und Baugesetz (PBG) vom 7. März 1989 einer sogenannten Bauzone 
der 2. Etappe zugewiesen (in Abbildung 1 hellgelb-weiss schraffiert). Das Instrument der Etap-
pierung (Unterscheidung von Bauzonen der 1. und 2. Etappe) resp. § 43 PBG wurde jedoch 
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durch den Kanton Luzern mit der auf 1. Januar 2014 in Kraft getretenen PBG-Revision aufge-
hoben. Seitdem gibt es damit auf kantonaler Ebene nur mehr einen Typus von Bauzonen. Für 
Informationen zur Frage der Etappierung der Bauzonen wird auf die Ausführungen unter Ziff. 
2.5 und 4.1 im Expertengutachten der Keel & Raster Planungs- und Baurecht GmbH, das die 
Gemeinde im Rahmen der Vorbereitung der Abstimmung über die Gemeindeinitiative einge-
holt hat, verwiesen. 
 

 

Abbildung 1: Ausschnitt Zonenplan Siedlung Beromünster vom 15.12.2003 

Räumliches Entwicklungskonzept (REK) 
Im Räumlichen Entwicklungskonzept (REK) vom 16. April 2015 wird das Gebiet «Schlössli 
Höchi» als Bauzonenreserve für Wohnen bezeichnet. Im Bericht zum REK ist festgehalten, 
dass die Bauzone beibehalten und das Areal im Rahmen der Ortsplanungsrevision einer ge-
eigneten Wohnzone zugeführt werden soll. 
 
Gestaltungsplan «Schlössli Höchi» 
Die Eigentümerin des nördlichen Grundstücks Nr. 264 reichte im Jahr 2012 einen Gestaltungs-
plan und ein Baugesuch ein. Die Gemeinde lehnte es aber ab, innerhalb des Gestaltungspl-
angebiets zwei Gestaltungspläne (Nord und Süd) festzusetzen, da der Zonenplan einen (ein-
zigen) Gestaltungsplan über das ganze Gebiet vorsieht. Im Jahr 2016 wurden überarbeitete 
Gestaltungsplanunterlagen eingereicht, die den ganzen Gestaltungsplanperimeter abdeckten. 
Eine gegen den 2018 genehmigten Gestaltungsplan erhobene Verwaltungsgerichtsbe-
schwerde wurde am 25. März 2019 gutgeheissen. Der Gestaltungsplan musste deshalb über-
arbeitet werden.  
 
Der Gemeinderat genehmigte den überarbeiteten Gestaltungsplan am 25. November 2021. 
Gegen die Genehmigung wurden keine Rechtsmittel erhoben. Der Gestaltungsplan Schlössli 
Höchi ist damit rechtskräftig. 
 
Sowohl die Erarbeitung des Gestaltungsplans 2018 als auch der rechtskräftige Gestaltungs-
plan 2021 wurde eng durch Fachpersonen resp. die Baukommission begleitet, um eine gute 
Eingliederung der Neubauten an der exponierten Hanglange zu gewährleisten.  
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Der Gestaltungsplan sieht auf dem nördlichen Arealteil fünf und auf dem südlichen Arealteil 
sechs freistehende Einfamilienhäuser (mit Option für je eine Einliegerwohnung) vor. Die Ge-
bäude weisen jeweils zwei zu Wohnzwecken nutzbare Geschosse (davon eines teilweise im 
Hang) und ein Attikageschoss auf.  
 
Die Erschliessung erfolgt über eine private Stichstrasse ab dem Schlössliweg. Die Parkierung 
erfolgt individuell auf den einzelnen Grundstücken. 
 

 
Abbildung 2: Gestaltungsplan Schlössli Höchi, Baubereichsplan 

Stand der Erschliessung 
Die Baugrundstücke sind baureif. Die strassenmässige Erschliessung über den bestehenden 
Schlössliweg ist ausreichend. Im Hinblick auf die geplante Überbauung hat die Gemeinde eine 
Verbreiterung der Strasse im Bereich der neuen Überbauung verlangt. Die Medien (Wasser, 
Abwasser, Elektro) führen in unmittelbare Nähe des Baugrundstücks. Weitere Erschliessungs-
massnahmen sind deshalb nicht erforderlich.   
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4.2.3.2 Umsetzung im Zonenplan Siedlung 

 
Ausschnitt Zonenplan Siedlung Ortsteil Beromünster         Ausschnitt Zonenplan Siedlung (neuer Zustand) 
(alter Zustand) 

 
Abgestimmt auf den rechtskräftigen Gestaltungsplan wird der Zonenplan Siedlung wie folgt 
angepasst: 
- Die bislang der Landhauszone zugeteilten Flächen werden in eine Spezielle Wohnzone 

umgezont (Nr. 3 «Schlössli Höchi»). Abgestimmt auf das Bebauungskonzept des Gestal-
tungsplans wird die Zone in die zwei Zonenteile 3A (nördliches Teilgebiet) und 3B (südli-
ches Teilgebiet) mit den Teilflächen a1-a5 bzw. b1-b6 unterteilt, für welche im BZR (An-
hang 1a) massgeschneiderte Zonenbestimmungen getroffen werden.  

- Die bereits heute der Grünzone zugeteilte Teilfläche von Grundstück Nr. 263, Grundbuch 
Beromünster wird in der Grünzone belassen und mit der Ordnungsnummer 7 versehen, 
um im BZR (Anhang 4) den spezifischen Zonenzweck festlegen zu können. 

- Das Gebiet mit Gestaltungsplanpflicht «Schlössli Höchi» wird beibehalten, jedoch wird 
neu auch die Grünzone darin eingeschlossen. 

 

4.2.3.3 Umsetzung im Bau- und Zonenreglement (BZR) 

In den Anhängen 1a, 4 und 6 des BZR werden folgende Ergänzungen vorgenommen (für Ein-
zelheiten zu den neuen Bestimmungen wird auf den Planungsbericht verwiesen): 
- In Anhang 1a zu den Speziellen Wohnzonen werden für die neu geschaffene Spezielle 

Wohnzone Nr. 3 «Schlössli Höchi» massgeschneiderte Zonenbestimmungen definiert, na-
mentlich werden darin der Zweck, die Art der Nutzung, das Mass und die Lage der Nut-
zung, die Lärm-Empfindlichkeitsstufe sowie eine Zusatzbestimmung festgelegt.  

- In Anhang 4 zu den Grünzonen werden der Zweck/die Nutzung sowie die Lärm-Empfind-
lichkeitsstufe für die Grünzone Nr. 7 (Grundstück Nr. 263, GB Beromünster) definiert.  

- In Anhang 6 zu den Gebieten mit Gestaltungsplanpflicht wird für das Gebiet mit Gestal-
tungsplanpflicht «Schlössli Höchi» auf die spezifischen Bestimmungen unter Anhang 1a 
verwiesen.  

 

4.2.4 Mehrwertausgleich 

Seit 2018 unterliegen im Kanton Luzern sowohl Einzonungen als auch Um- und Aufzonungen 
in Gebieten mit Bebauungs- oder Gestaltungsplanpflicht und der Erlass oder die Änderung 
von Bebauungsplänen einer Mehrwertabgabepflicht von 20 Prozent (§§ 105 ff. PBG).  
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Um- oder Aufzonungen in Gebieten mit Bebauungs- oder Gestaltungsplanpflicht und der Er-
lass oder die Änderung von Bebauungsplänen sind dann abgabepflichtig, wenn ein Mehrwert 
von mehr als Fr. 100‘000 pro Grundstück entsteht. 
 
Die neu geschaffene Spezielle Wohnzone «Schlössli Höchi» ist eng auf den rechtskräftigen 
Gestaltungsplan zugeschnitten, welcher wiederum auf der bisherigen Zone (Landhauszone) 
basiert. Die neuen Zonenvorschriften ermöglichen damit grundsätzlich eine Bebauung, die be-
reits nach altem Recht möglich war. Durch die Umzonung entsteht kein abgabepflichtiger 
Mehrwert. 
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4.2.5 Nicht gütlich erledigte Einsprachen 

4.2.5.1 Einsprache von Cornelia Schwyn, Josef Galli, Erwin und Marlis Kappeler, 
Sandra Hermann, Rosa Glinz, vertreten durch RA Franz Hess und/oder RA Sven 
Hess 

 
Antrag Einsprechende 
Von der Ein- bzw. Umzonung des Grundstückes 
Nr. 264 sowie der beiden Teilgrundstücke Nrn. 
263 und 732, alle GB Beromünster, von der 
Landhauszone WL in die spezielle Wohnzone 
«Schlössli Höchi» sei abzusehen. 
Die Grundstücke seien stattdessen der Land-
wirtschaftszone zuzuweisen. 
Das in der Grünzone verbleibende Teilgrund-
stück des Grundstückes Nr. 263, GB Beromüns-
ter, sei der Landwirtschaftszone zuzuweisen. 
Eventualiter sei der Gemeinderat zu verpflich-
ten, bei den Stimmberechtigten die Auszonung 
der genannten Grundstücke in die Landwirt-
schaftszone zu beantragen. 
 

Antrag Gemeinderat an Stimmberechtigte 
Die Einsprache von Cornelia Schwyn, Josef 
Galli, Erwin und Marlis Kappeler, Sandra Her-
mann, Rosa Glinz ist abzuweisen. 
 

Begründung Einsprechende (Kurzfassung) 
Verstoss gegen geltende Bestimmungen des BZR: 
- Das Gebiet Schlössli Höchi stellt eine Bauzone 

der 2. Etappe dar. Nach Art. 9 Abs. 5 BZR hat der 
Gemeinderat – sollten in Arealen der Bauzone 
der 2. Etappe nach Ablauf von 10 Jahren seit In-
krafttreten des Zonenplanes vom 8. Juni 2004 
keine massgeblichen Bauten in Angriff genom-
men worden sein – bei den Stimmberechtigten 
deren Auszonung ins übrige Gebiet oder in die 
Landwirtschaftszone zu beantragen. Eine Ume-
tappierung in eine Bauzone der 1. Etappe wurde 
nie vorgenommen. 

- Der Gemeinderat ist seit dem 8. Juni 2014 ver-
pflichtet, bei den Stimmberechtigten die Auszo-
nung des Gebietes Schlössli Höchi zu beantra-
gen. Er ist verpflichtet, dies im Rahmen der Orts-
planungsrevision zu beantragen. Die Vorausset-
zungen zur Zuteilung des Gebiets in die Landwirt-
schaftszone gemäss Art. 9 Abs. 5 BZR liegen 
heute immer noch vor. Die Grundstückn sind 
nach wie vor unüberbaut. 

 
Gebiet Schlössli Höchi als planungsrechtliche Nicht-
bauzone: 
- Das Gebiet hätte längst der Nichtbauzone zuge-

wiesen werden müssen. Es ist daher als pla-
nungsrechtliches Nichtbaugebiet zu qualifizieren, 
was durch weitere Umstände untermauert wird: 
Die Landhauszone entspricht nicht mehr den 
Vorgaben des RPG. Die Einstufung von Bero-
münster als Kompensationsgemeinde bestätigt 
die planungsrechtliche Qualifikation als Nicht-
bauzone: Im Rahmen der Zonenplanung 2004 
hätten nur Bauzonen für den voraussichtlichen 
Bedarf bis 2019 ausgeschieden werden dürfen. 

Erwägungen des Gemeinderats 
Über das Anliegen, die Bauzone «Schlössli Höchi» 
auszuzonen, wurde bereits im Rahmen der Abstim-
mung vom 12. März 2023 über die Gemeindeinitia-
tive befunden, jedoch in einer etwas abgewandelten 
resp. abgeschwächten Form (die Initiative forderte 
lediglich eine Teil-Auszonung bzw. Teil-Rückzonung 
von Grundstück Nr. 264 in eine Grünzone anstelle ei-
ner kompletten Auszonung wie im vorliegenden An-
trag). Die Haltung des Gemeinderats in dieser Frage 
ist unverändert. Nachfolgend werden nochmals die 
wichtigsten Argumente, die aus Sicht des Gemeinde-
rats gegen eine teilweise oder vollständige Auszo-
nung sprechen, dargelegt (siehe auch Botschaft zur 
Abstimmung vom 12. März 2023): 
- Das Areal befindet sich seit 1975 in der Bauzone, 

seit 2003 in der heutigen Ausdehnung und Zo-
nenzuteilung (Landhauszone). Es besteht ein 
rechtskräftiger Gestaltungsplan. Die Grundstü-
cke sind voll erschlossen und baureif. 

- Von einer (Teil-)Auszonung des Gebiets und der 
Frage der Etappierung der heutigen Bauzone war 
während der gesamten Ortsplanung seit 2014 
(Mitwirkung REK) bis ins Jahr 2022 nie die Rede. 

- Die Begleitgruppe Ortsplanung (BGOP) hat Ende 
2020 im Zusammenhang mit dem Gestaltungs-
planverfahren über die künftige Bebauung bera-
ten und sich dabei klar für die Beibehaltung der 
Bauzone ausgesprochen. 

- Die Grundeigentümerin konnte darauf vertrauen, 
dass einer baldigen Baubewilligung nichts im 
Wege steht. Eine Auszonung würde auch die 
Grundsätze wie Rechtssicherheit und Treu und 
Glauben verletzen. 

- Die Erarbeitung des Gestaltungsplankonzepts 
wurde eng durch Fachleute begleitet. Es handelt 

–

–
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Wenn Beromünster 2022 eine Kompensations-
gemeinde darstellt, bedeutet dies, dass 2004 
Bauland für den voraussichtlichen Bedarf von 
über 30 Jahren ausgeschieden wurde. Wird im 
Rahmen einer Ortsplanungsrevision zu viel Land 
der Bauzone zugeteilt, gelten die Bauzonen der 
2. Etappe nach bundesgerichtlicher Rechtspre-
chung planungsrechtlich als Nichtbauzonen. Das 
Gebiet Schlössli Höchi ist daher als Nicht-
bauzone zu qualifizieren. Aus planungsrechtli-
cher Sicht stellt die «Umzonung» des Gebiets da-
her eine Einzonung dar. Als Kompensationsge-
meinde müsste diese Einzonung mit einer flä-
chengleichen Auszonung kompensiert werden. 
Die Einzonung hätte nach den Zielen und Pla-
nungsgrundsätzen des RPG zu erfolgen, was 
vorliegend nicht der Fall ist. 

- Dem Gestaltungsplan Schlössli Höchi kommt da-
her rechtlich keine Bedeutung zu, er ist nichtig. 

 
Ein- bzw. Umzonung nicht PRG-konform: 
- Die vorgesehene Ein- bzw. Umzonung wider-

spricht den verbindlichen Planungszielen und -
grundsätzen des RPG (Art. 1, 2 und 3 RPG). 

- Mit der Zuteilung des Gebiets in die W-S 3 wird 
das Siedlungsgebiet an peripherer Lage nach 
aussen erweitert, was den Planungsgrundsätzen 
Schaffung kompakter Siedlungen, Siedlungsent-
wicklung nach innen und Schonung der Land-
schaft widerspricht, zumal in Zentrumsnähe zahl-
reiche unüberbaute Flächen vorhanden sind, 
welche sich aus raumplanerischer Sicht besser 
zur Überbauung eignen. Gemäss kantonalem 
Richtplan sind diese Planungsziele für Stütz-
punktgemeinden in der Landschaft besonders zu 
beachten. Der Richtplan verlangt die Stärkung 
der Ortskerne und die Verdichtung zentraler und 
gut erschlossener Lagen.  

- Die Ein- bzw. Umzonung ist hinsichtlich Ortsbild- 
und Landschaftsschutz unzulässig: Das ISOS 
führt aus, dass die geschützten Baugruppen von 
Südwesten her am attraktivsten wirken, von dort 
bestehe ein freier Blick auf den Stiftsbezirk. Wei-
ter erwähnt das ISOS die Waldkathedrale, die 
sich in unmittelbarer Nähe des Gebiets befindet. 
Das Gebiet Schlössli Höchi befindet sich in der 
Umgebungszone II gemäss ISOS mit Erhaltungs-
ziel A. Die Ein- bzw. Umzonung ermöglicht eine 
flächenmässig ausgedehnte Überbauung in der 
Umgebungszone; dieser unzulässige Eingriff ins 
Landschaftsbild würde durch die exponierte Lage 
noch verschärft. Für die geplante Ein- bzw. Um-
zonung wäre ohnehin ein ENHK-Gutachten ein-
zuholen, da sie im Schutzgebiet des ISOS zu lie-
gen kommt. Der Schlössliwald mit der Waldka-
thedrale ist seit Oktober 2021 im KGS-lnventar 
als A-Objekt vermerkt. Durch die Ein- bzw. Um-
zonung und die Überbauung würde das Kulturgü-
terschutzobjekt in raumplanerisch unzulässiger 
Weise beeinträchtigt. Die Waldkathedrale müsste 

sich aus Sicht des Gemeinderats um eine der Si-
tuation angepasste Bebauung. 

- Die Bebauung der Schlössli Höchi beeinträchtigt 
aus Sicht der Gemeinde weder den Situations-
wert noch die Fernwirkung der Waldkathedrale 
(Neubauten mindestens 150 m von der Waldka-
thedrale bzw. 80 m vom nördlichen Waldrand ent-
fernt).  

- Eine Auszonung würde gemäss dem Experten-
gutachten der Keel + Raster GmbH einen enteig-
nungsähnlichen Eingriff bewirken, der durch die 
Gemeinde zu entschädigen wäre. 

 
Zum Thema Etappierung der Bauzone: 
Ein erster Gestaltungsplan und ein Baugesuch über 
das nördliche Grundstück Nr. 264 wurden 2012 ein-
gereicht. Die Grundeigentümerin hat damit gemäss 
Art. 9 Abs. 5 BZR alt innerhalb von 10 Jahren seit 
Inkrafttreten der letzten Bau- und Zonenordnung 
(2004) «massgebliche Bauten in Angriff genom-
men». Die Voraussetzungen, bei den Stimmberech-
tigten die Auszonung des Areals zu beantragen, la-
gen damit nicht vor.  
Art. 9 Abs. 5 BZR alt sagt zudem klar, dass es für 
eine Auszonung ein Verfahren inkl. Zustimmung der 
Stimmberechtigten braucht. Eine automatische Aus-
zonung ohne Zustimmung durch die Bevölkerung 
und ohne Genehmigung durch den Regierungsrat 
wäre aus rechtlicher Sicht gar nicht möglich. Entspre-
chend ist klar, dass das Gebiet – unabhängig eines 
allfälligen Versäumnisses des Gemeinderats, der 
Bevölkerung nach 10 Jahren ohne «in Angriff neh-
men massgeblicher Bauten» (siehe vorab; aus Sicht 
der Gemeinde ist dies erfolgt) die Auszonung zum 
Beschluss zu unterbreiten – immer noch in der 
Bauzone sein muss, weil nie eine Auszonung er-
folgte. Es handelt sich daher keinesfalls um eine Ein-
zonung. Ob die Umzonung aus dem Ausgangszu-
stand einer Landhauszone 2. Etappe oder einer 
Landhauszone ohne Etappierung erfolgt, ist vor die-
sem Hintergrund nicht relevant. 
Der Kanton hat die Etappierung der Bauzone (§ 43 
PBG alt) mit der Revision des PBG 2014 aufgeho-
ben, seitdem gibt es nur noch einen Typus von 
Bauzonen; der Typus des «noch nicht baureifen Bau-
landes» (2. Etappe) wurde abgeschafft. Beromünster 
hatte als sogenannte Kompensationsgemeinde 
(nach kantonaler Einstufung) generell keinen Anlass, 
Grundstücke der 2. Etappe auszuzonen. Mit den Ar-
beiten zur Ortsplanungsrevision (und dem parallel 
laufenden Gestaltungsplanverfahren) war mindes-
tens seit 2014 (Mitwirkung REK, «Schlössli Höchi» 
darin als Bauzonenreserve Wohnen bezeichnet) klar, 
dass der Gemeinderat an der Bauzone im Gebiet 
Schlössli Höchi festhält. Spätestens mit der Geneh-
migung des Gestaltungsplans im November 2021 hat 
der Gemeinderat die Umteilung des Gebiets von der 
1. in die 2. Etappe (sofern eine förmliche Umteilung 
durch den Gemeinderat aufgrund der Abschaffung 
der Etappierung auf kantonaler Ebene überhaupt er-
forderlich ist), implizit vorgenommen.  
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nun auch im ISOS entsprechend behandelt wer-
den. Das ISOS erweist sich somit im Gebiet der 
geplanten Ein- bzw. Umzonung als veraltet, un-
vollständig und mangelhaft und ist dringend zu 
überarbeiten.  

- Die Lage der W-S 3 ist mit einem schonenden 
Umgang mit der Landschaft nicht vereinbar. Die 
Grünflächen bzw. die umliegende Landschaft 
werden massiv reduziert bzw. beeinträchtigt. 

 
Da das Gebiet Schlössli Höchi zwingend der Land-
wirtschaftszone zuzuweisen ist, verliert die Grünzone 
auf Grundstück Nr. 263 ihre Berechtigung und ist da-
her folgerichtig ebenfalls auszuzonen.  

 
Zur RPG-Konformität der Bauzone: Der Kanton hat 
die Ortsplanungsrevision als Ganzes zweimal vorge-
prüft (21.09.2018, 02.06.2022) und keine Verletzung 
der Planungsgrundsätze des RPG festgestellt. Im 
Rahmen der Vorprüfung hat auch die kantonale 
Denkmalpflege zur Planung Stellung genommen und 
keine Verletzung des ISOS (bzw. des schützenswer-
ten Ortsbildes, sollte das ISOS wie von den Einspre-
chenden vorgebracht tatsächlich veraltet sein) oder 
des Kulturdenkmals der Waldkathedrale festgestellt. 

 

4.2.5.2 Einsprache Peter Suter, Nathalie Wey, Claude Caviglia, Marco Steiner, Regina 
Suter, Elsbeth Suter-Brun, Annabarbara Suter 

 
Antrag 1, Aufhebung Gestaltungsplan 
 
Antrag Einsprechende 
Der Gestaltungsplan Schlössli Höchi inklusive 
aller zugehörigen Artikel und Anhänge im BZR 
sowie den Eintragungen im Zonenplan sei auf-
zuheben, da er unrechtmässig bewilligt wurde. 
 

Antrag Gemeinderat an Stimmberechtigte 
Der Antrag aus der Einsprache von Peter Suter, 
Nathalie Wey, Claude Caviglia, Marco Steiner, 
Regina Suter, Elsbeth Suter-Brun, Annabarbara 
Suter ist abzuweisen. 
 

Begründung Einsprechende 
Da es sich nicht um eine rechtmässige Bauzone han-
delt (siehe Begründung zu Antrag 2 nachfolgend), 
konnte der Gestaltungsplan auch nicht rechtmässig 
bewilligt werden und ist von daher hinfällig. 

Erwägungen des Gemeinderats 
Es ist unklar, gegen welches Planungsinstrument der 
Gesamtrevision sich der Antrag konkret richtet. Beim 
rechtskräftigen Gestaltungsplan «Schlössli Höchi» 
handelt es sich um einen Sondernutzungsplan nach 
§ 74 ff PBG. Der Gestaltungsplan ist weder Gegen-
stand von Artikeln und Anhängen im BZR noch von 
Eintragungen im Zonenplan und kann daher auch 
nicht daraus entfernt werden. 
Auf Grundlage von § 22 Abs. 3 PBG ist es jedoch 
möglich, im Rahmen eines Ortsplanungsverfahrens 
Gestaltungspläne aufzuheben. Die Gemeinde macht 
mit Art. 45 Abs. 4 BZR neu von dieser Möglichkeit 
Gebrauch und hebt diverse realisierte Gestaltungs-
pläne auf. Der Gestaltungsplan «Schlössli Höchi» ist 
in dieser Aufzählung nicht enthalten, da er noch nicht 
realisiert ist. In diesem Sinne wird der Antrag der Ein-
sprechenden als Antrag zur Ergänzung der Aufzäh-
lung in Art. 45 Abs. 4 BZR wie folgt verstanden (Er-
gänzung unterstrichen): 
«4 Folgende Gestaltungspläne werden aufgehoben: 
(...) 
- Gestaltungsplan «Schlössli Höchi», Beromünster 
vom 25. November 2021 
(...)» 
 
Materielles zum Antrag, den Gestaltungsplan aufzu-
heben:  
Der Gestaltungsplan wurde in einem langen Prozess 
erarbeitet. Die Eigentümerin des nördlichen Grund-
stücks Nr. 264 reichte im Jahr 2012 einen ersten Ge-
staltungsplan und ein Baugesuch ein. Die Gemeinde 

–

– –
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lehnte es aber ab, innerhalb des Gestaltungsplange-
biets zwei Gestaltungspläne (Nord und Süd) festzu-
setzen, da der Zonenplan einen (einzigen) Gestal-
tungsplan über das ganze Gebiet vorsieht. 
Im Jahr 2016 wurden überarbeitete Gestaltungs-
planunterlagen eingereicht, die den ganzen Gestal-
tungsplanperimeter abdeckten. Eine gegen den 2018 
genehmigten Gestaltungsplan erhobene Verwal-
tungsgerichtsbeschwerde wurde am 25. März 2019 
gutgeheissen, wobei die Bauzone bzw. deren Etap-
pierung nicht in Frage gestellt wurde. Der Gestal-
tungsplan musste deshalb überarbeitet werden. 
Der Gemeinderat genehmigte den heutigen Gestal-
tungsplan am 25. November 2021. Gegen die Ge-
nehmigung wurden keine Rechtsmittel erhoben. Der 
Gestaltungsplan Schlössli Höchi ist damit rechtskräf-
tig. 
Sowohl die Erarbeitung des ersten Gestaltungsplans 
2018 als auch des rechtskräftigen Gestaltungsplans 
wurde eng durch Fachpersonen resp. die Baukom-
mission begleitet, um eine gute Eingliederung der 
Neubauten an der exponierten Hanglange zu ge-
währleisten. Aus Sicht des Gemeinderats ist dies mit 
dem Gestaltungsplan gewährleistet, weshalb er die-
sen 2021 genehmigte und damit einer Bebauung ge-
mäss den Vorschriften des Gestaltungsplans aus-
drücklich zustimmte. Mit der Ortsplanungsrevision 
(Etappe 2) resp. Art. 45 Abs. 4 BZR werden lediglich 
Gestaltungspläne aufgehoben, die bereits vollstän-
dig realisiert sind. Eine Aufhebung des noch nicht re-
alisierten Gestaltungsplans «Schlössli Höchi» ist aus 
diesen Gründen abzulehnen. 

 
Antrag 2, Auszonung Grundstück Nrn. 263, 264, 732 
 
Antrag Einsprechende 
Die Grundstücke Nrn. 263, 264, 732 sind auszu-
zonen – bzw. nicht einzuzonen. 

Antrag Gemeinderat an Stimmberechtigte 
Der Antrag aus der Einsprache von Peter Suter, 
Nathalie Wey, Claude Caviglia, Marco Steiner, 
Regina Suter, Elsbeth Suter-Brun, Annabarbara 
Suter ist abzuweisen. 
 

Begründung Einsprechende 
Schonender Umgang mit Orts- und Landschaftsbild: 
- Keine Beeinträchtigung des historischen Fuss-

weges und der Sichtverbindung vom Stiftsbezirk, 
zum Wegkreuz, Kapelle (beide geschützt) zum 
Schlössliwald, zur geschützten Waldkathedrale 
(IVS, ISOS). 

- Typischer Kulturlandschaftscharakter mit Obst-
bäumen muss erhalten bleiben, der zur Inszenie-
rung des auf der Hügelkuppel liegenden Schlöss-
lis und der Waldkathedrale beitragen. 

- Der als regionales Naturobjekt eingestufte Morä-
nenhügel darf durch eine Bebauung nicht kom-
plett abgetragen und/oder sein Terrain nicht zu 
stark verändert werden. Zudem befinden sich his-
torisch gesehen – und bis heute – verstreute Ein-
zelbebauungen auf den Hügelkuppen und nicht 
in Hanglage.  

Erwägungen des Gemeinderats 
Der Antrag entspricht materiell der unter Ziffer 1.6.1 
vorab abgehandelten Einsprache von Cornelia 
Schwyn, Josef Galli, Erwin und Marlis Kappeler, 
Sandra Hermann, Rosa Glinz. Es wird daher auf die 
Erwägungen unter Ziffer 1.6.1 verwiesen.  
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- Eine zu hohe und zu dichte Bebauung führt dazu, 
dass es trotz Grünzone keine optische Zäsur 
mehr gibt zwischen Siedlung und Schlössliwald. 

 
Einstufung im aktuellen BZR von 2004: 
- Im immer noch rechtsgültigen Zonenplan von 

2004 ist die «Schlössli-Höchi» der Landhauszone 
WL, jedoch der 2. Etappe, zugeteilt. Gemäss Art. 
9 des BZR Beromünster dürfen Zonen der 2. 
Etappe erst überbaut werden, wenn sie vom Ge-
meinderat ganz oder teilweise in Zonen 1. Etappe 
umgeteilt worden sind. Dazu müssen folgende 
Randbedingungen erfüllt sein: 
a) in Zonen mit Gestaltungsplanpflicht muss ein 
genehmigter Gestaltungsplan vorliegen. 
b) die zweckmässige Erschliessung muss ge-
währleistet sein. 

- Eine Zone in der nicht gebaut werden kann, ist 
gemäss BZR Art 9, Absatz 5 planungsrechtlich 
keine Bauzone: «Wurden in der Bauzone 2. 
Etappe gemäss Fassung des Zonenplanes vom 
Juni 2004 innert zehn Jahren seit Inkrafttreten 
dieses Planes keine massgebenden Bauten in 
Angriff genommen, beantragt der Gemeinderat 
den Stimmberechtigten, diese Areale in dem da-
für vorgesehenen Verfahren dem übrigen Gebiet 
oder der Landwirtschaftszone zuzuteilen.» 

- Der erste richtige Gestaltungsplan zur Schlössli 
Höchi wurde 2016 eingereicht, 12 Jahre nach 
dem Erlass des Zonenplanes von 2004. Bis 2014 
wurden somit keine «massgeblichen Bauten in 
Angriff genommen» und der Gemeinderat hätte 
die Grundstückn dem übrigen Gebiet oder der 
Landwirtschaftszone zuteilen müssen. Planungs-
rechtlich ist die Schlössli-Höchi somit heute keine 
Bauzone. Der Gestaltungsplan Schlössli Höchi 
ist demnach zu Unrecht bewilligt und ist zurück-
zuziehen. Das Baugesuch ist sofort zu sistieren. 

 
Eine vertiefte Argumentation seitens der Einspre-
chenden ist in der Botschaft zur Abstimmung über die 
Gemeindeinitiative vom 12. März 2023 zu finden 
(diese Argumentation war jedoch nicht Bestandteil 
der Begründung zur Einsprache gegen die Ortspla-
nungsrevision). 

 

4.2.6 Weiteres Vorgehen 

Rechtsmittel 
Der Beschluss der Stimmberechtigten kann innert 20 Tagen seit dem Tag der Beschlussfas-
sung mit Verwaltungsbeschwerde beim Regierungsrat angefochten werden (§ 63 Abs. 3 PBG). 
Für allfällige Stimmrechtsbeschwerden gilt § 164 Abs. 2 StRG. 
 
Genehmigung durch den Regierungsrat 
Anschliessend übermittelt die Gemeinde dem Regierungsrat den Zonenplan Siedlung 1:1‘000, 
Ausschnitt «Schlössli Höchi» und das Bau- und Zonenreglement (BZR), Anhänge 1a, 4 und 6 
«Schlössli Höchi» in der beschlossenen Fassung zur Genehmigung. Dieser entscheidet mit 
der Genehmigung über allfällige Verwaltungsbeschwerden (§ 64 Abs. 1 PBG).  
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Inkrafttreten und Rechtswirkung 
Der Zonenplan Siedlung 1:1‘000, Ausschnitt «Schlössli Höchi» und das Bau- und Zonenreg-
lement (BZR), Anhänge 1a, 4 und 6 «Schlössli Höchi» treten mit der Genehmigung durch den 
Regierungsrat in Kraft, soweit sie nicht mit Verwaltungsgerichtsbeschwerde angefochten wer-
den (§ 64 Abs. 4 PBG). 
 

4.3 Bericht und Empfehlung der Controllingkommission 

Als Controlling-Kommission haben wir die Vorlage der Teilrevision Ortsplanung  
Schlössli Höchi der Gemeinde Beromünster beurteilt. 
 
Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch Fi-
nanzhaushalt der Gemeinden, Kapitel 2.5 Controlling. 
 
Gemäss unserer Beurteilung ist der Entwurf mit den massgebenden gesetzlichen und 
verfassungsmässigen Grundlagen im Bund, Kanton und der Gemeinde vereinbar. Die 
Vorlage ist klar und verständlich formuliert und berücksichtigt die kommunalen Gege-
benheiten. Darüber hinaus sind die Auswirkungen des Erlasses genügend klar und voll-
ständig dargelegt. 
 
Wir empfehlen, die Vorlage der Teilrevision Ortsplanung Schlössli Höchi der Gemeinde 
Beromünster zu genehmigen.  
 
Beromünster, 20.04.2023 
 
Die Mitglieder der Controllingkommission 
Christian Marbot, Präsident 
Josef Erni 
Daniel Fischer 
Elias Hörhager 
Rebekka Schüpfer 
 

4.4 Antrag des Gemeinderates 

Gestützt auf Art. 12 der Gemeindeordnung wird über die Gesamtrevision der Ortsplanung, 
Etappe 3 «Schlössli Höchi» und die nicht gütlich erledigten Einsprachen im Urnenverfahren 
abgestimmt. Die Stimmberechtigten beschliessen über eine gesamthafte Vorlage, welche als 
Einheit beurteilt werden muss.  
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, der Gesamtrevision der Ortsplanung, 
Etappe 3 «Schlössli Höchi», bestehend aus 

- Ausschnitt Zonenplan Siedlung 1:1‘000 «Schlössli Höchi», 
- Bau- und Zonenreglement (BZR), Anhänge 1a, 4 und 6 «Schlössli Höchi» 

unter gleichzeitiger Abweisung der zwei nicht gütlich erledigten Einsprachen zuzustimmen. 
 

4.5 Abstimmungsfrage 

Stimmen Sie der Gesamtrevision Ortsplanung 3. Etappe, Gebiet Schlössli Höchi unter gleich-
zeitiger Abweisung der zwei nicht gütlich erledigten Einsprachen zu? 
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4.6 Abstimmungstext 

 

Ausschnitt Zonenplan Siedlung 1:1‘000 «Schlössli Höchi» 
Stand: 27. April 2023 
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Ausschnitt Zonenplan Siedlung 1:1‘000 «Schlössli Höchi»
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Bau- und Zonenreglement (BZR), Anhänge 1a, 4 und 6 «Schlössli Höchi» 
Stand: 27. April 2023 
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Sämtliche Abstimmungsinformationen  

der Gemeinde Beromünster finden Sie unter

Gemeinderat Beromünster  |  Fläcke 1  |  6215 Beromünster 

041 932 14 14  |  info@beromuenster.ch  |  www.beromuenster.ch

www.beromuenster.ch  ➔  Politik & Verwaltung  ➔  

Abstimmungen/Wahlen  ➔  Abstimmungen vom 18. Juni 2023


